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Vorwort der Präsidentin

Ein Paradebeispiel für Effizienz

Sehr geehrte Damen und Herren

Fünf Vorstandsitzungen, zwei Abgeordnetenversammlungen, rund zehn Treffen 
pro Jahr mit den Gemeindevertretern – diese Termine werden bereits am Anfang eines 
Jahres in meiner Agenda eingetragen und zu gegebener Zeit wahrgenommen. 
Einen speziellen Blick in die anderen Regionen im Kanton Aargau ermöglichen mir die 
zweimal jährlich stattfinden Repla-Präsidenten-Konferenzen. Neben den fix definierten 
Terminen im Rahmen meiner Tätigkeit bei aargauSüd regio erreichen mich mehrmals 
wöchentlich weitere Einladungen zu Gesprächen und zu Infor mations- und Netzwerk- 
anlässen.

Nicht nur ich, auch meine Kollegen im Vorstand von aargauSüd regio engagieren sich 
neben unseren gemeinsamen Aufgaben in weiteren, ganz unterschiedlichen Gremien. 
Eines allerdings haben sie gemeinsam: Sie bekleiden alle das Amt des Gemeinde- oder 
Vizeammanns in ihrer Gemeinde. Und in dieser Funktion sind sie für mich wert- und 
vertrauensvolle Gesprächspartner. Dank ihren Kompeten zen und Erfahrungen ist es möglich, 
effizient und mit kurzen Wegen zum Ziel zu kommen. Ein Beispiel: Das Podium mit 
Jean-Pierre Gallati vom 30. Mai 2024 war der Startschuss für die Bildung einer Versorgungs- 
region im Wynental. Es wurde klar, dass schnell gehandelt werden und die Konzeptphase 
raschmöglichst starten muss. Im Rahmen eines runden Tisches wurden am 19. Juni 2024 
innerhalb von knapp drei Stunden der Auftrag an die Repla und die Finanzierung Konzept- 
phase gefixt – ein Paradebeispiel für Effizienz. 

Ich freue mich, dass mit der Wahl von Jules Giger im letzten November ein weiterer 
kompetenter Gemeindeammann im Vorstand sitzt. Möglich machen das Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, indem Sie sich politisch interessieren und durch das Wahrnehmen des Wahl- 
rechts für kompetente Gemeinderätinnen, Gemeinderäte und Kommissionsmitglieder sorgen. 
 
Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen.

 Oberkulm, Januar 2025

 Karin Faes
 Präsidentin aargauSüd regio
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Trägerschaft – Gemeinden und Abgeordnete 

Jede Gemeinde
 wird durch zwei Abgeordnete vertreten. In der Regel sind das je ein Gemeinderat sowie ein 
 Vertreter aus den Bereichen Raumplanung, Wirtschaft und Gesellschaft.
 hat pro ganze tausend Einwohner eine Stimme, mindestens jedoch zwei. 
 (Klammer = Stimmgewicht).

Total Stimmen: 39

Gemeinden & Stimmgewicht Abgeordnete 2024

Beinwil am See (3) Grütter Martin, Gemeinderat
Widmer Jaqueline, Vizeammann

Birrwil (2) Härri Max, Gemeindeammann
Bühler Beat, Gemeinderat

Dürrenäsch (2) Sauder Thomas, Vizeammann
Bertschi Simone, Gemeinderätin

Gontenschwil (2) Ellenberger Bruno, Vizeammann
Müller Markus, Gemeinderat

Leimbach (2) Woodtli Benno, Vizeammann
Meyer Patrick, Gemeinderat

Menziken (8) Bruderer Erich, Gemeindeammann
Leuzinger Hans Heinrich, Gemeinderat

Oberkulm (2) Schmid Roger, Gemeindeammann 
Wächter Michael, Gemeinderat 

Rickenbach LU (2) 
(Ortsteil Pfeffikon) 

Häfeli Adrian, Gemeindepräsident
Fischer Peter, Geschäftsführer

Reinach AG (9) Lanz Rudolf, Vizeammann
Müller Pia, Gemeinderätin

Teufenthal (2) Boss Niklaus, Gemeindeammann
Eggmann Raffael, Gemeinderat

Unterkulm (3) Huber Emil, Gemeindeammann
Müller Reto, Bauverwalter

Zetzwil (2) Häfeli Franziska, Vizeammann 
Schaffner Claudia, Gemeinderätin
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Vorstand 

Karin Faes 
Präsidentin aargauSüd regio
 Grossrätin
 Unternehmerin, Oberkulm

 Politik, Kommunikation, Medien 
 Regionale Koordination
 Organisation, Personal
 Raumplanung, Wirtschaft

Bruno Rudolf 
bis Nov. 2024 Vizepräsident 
aargauSüd regio
 Grossrat
 Gemeinderat, Reinach AG

 Politik
 Bildung
 Finanzen

Niklaus Boss 
seit Nov. 2024 Vizepräsident 
aargauSüd regio

 Gemeindeammann, Teufenthal

 Raumplanung und Nutzungsplanung
 Umwelt und Landschaft

Martin Grütter 

 Gemeinderat, Beinwil am See 
 seit Sommer 2024 Gemeinde- 
 ammann

 Wirtschaft- und Standortförderung
 Arealentwicklung, Arbeitsplätze
 Energie

Emil Huber

 Gemeindeammann, Unterkulm

 Verkehr und Mobilität – Regionales 
Verkehrskonzept (RVK)

 Marketing und Digitalisierung
 Überregionale Zusammenarbeit 
aargauSüd impuls und RVS

Andreas Mäder

 Vizeammann, Menziken

 Gesellschaft und Zusammenleben 
(Impuls Zusammenleben, IZ)

 Gesundheit und Soziales, Spital
 Events

Jules Giger 
seit Nov. 2024 
 Gemeindeamman Reinach
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Organe 

Peter Fischer 
 Präsident des Verwaltungsrates
 Fischer Reinach AG 
 Präsident AIHK Regionalgruppe Wynental

 Ressort Wirtschaft

Markus Estermann
 Mitglied der Geschäftsleitung SANTIS 
 Training AG, Dürrenäsch
 Präsident SP Bezirk Kulm

 Ressort Politik

Daniel Heggli
 Gemeindeammann, Zetzwil 
 Dienstchef Kantonspolizei Aargau

 Ressort Gemeinden

Geschäftsprüfungskommission, GPK

Planung
Oliver Bachmann  Regionalplaner, Metron AG

Christian Brodmann  Kreisplaner BVU, Aarau
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Finanzen

Geschäftsleitung

Michael Riner 
 Leiter Finanzen 
 Gemeinde Reinach AG

 Rechnungsführer

Markus Müller
 Leiter Finanzen 
 Gemeinde Beinwil am See

 Revisor

Michael Del Mese
 Leiter Finanzen
 Gemeinde Gontenschwil

 Revisor

Externe Bilanzprüfung: Treuhand Marcel Widmer AG, Neudorfstrasse 4, Reinach AG

Helen Dietsche
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Strategiesitzung – Start ins Geschäftsjahr 2024

Am 11. Januar 2024 startete aargauSüd regio mit der Strategiesitzung ins neue Geschäftsjahr. 
Aufgeteilt in drei Gruppen wurde rege diskutiert, wurden neue Situationen analysiert und viele 
Ideen zusammengetragen. 
 
Martin Grütter, Kerngruppe Wirtschaft, sieht die Notwendigkeit eines Prozesses, um ein «Areal-
inventar» für die Region zu erstellen. Nur so können Firmen, welche sich für eine Ansiedlung 
interessieren, die verschiedenen Möglichkeiten aufgezeigt werden. 

Auch die Gruppe um Teufenthals Gemeindeammann Niklaus Boss, Kerngruppe Raumplanung, 
war produktiv: Aktuelle Themen im Bereich Sportanlagen, Freizeit- und Erholungsangebot 
standen im Vordergrund.

Karin Faes setzte die Prioritäten bei der Gesundheitsversorgung, konkret bei den Auswirkungen 
der Überalterung der Gesellschaft. «Für die ältere Bevölkerung in der Region müssen neue, 
bessere Rahmenbedingungen geschaffen werden, damit sie möglichst lange selbstständig 
bleiben kann», unterstrich Faes. Dieses Thema bleibt längerfristig aktuell und wird auch in die 
nächsten Legislaturziele einfliessen. Zuwarten will man aber nicht; ein erster runder Tisch mit 
den Gemeinden ist an der Strategiesitzung im Juni 2024 geplant.

Oliver Bachmann im Gespräch mit Niklaus Boss und Emil Huber – Themen wie Sportanlagen, Freizeit- und 
Erholungsangebot standen im Vordergrund.

Ziele prüfen, Handlungsbedarf eruieren
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Konzentrierte Runde: Christian Brodmann, Bruno Rudolf und Martin Grütter suchen Lösungen, um ein 
Arealinventar für die Region zu erstellen.

Daniel Heggli und Karin Faes führen eine intensive Diskussion zum Thema Alter und über Aufgaben, die auch 
über die Jahresziele hinausgehen.
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Legislatur- und Jahresziele

Kerngruppen Leitsatz Legislaturziele 2022 – 2025 Massnahme zu Leitsatz Jahresziele 2024

ORGANISATION
Karin Faes

 Organisation Verband
 Zusammenarbeit der Gemeinden

 
 Effiziente und effektive Vorstandsarbeit 
 sicherstellen
 Engere Zusammenarbeit der Verbände 
 aargauSüd impuls und RVS prüfen

 
 
 
 Kerngruppen für alle erforderlichen 
 Handlungsfelder bilden

 Kommunikation nach aussen verstärken
 regelmässig Medienmitteilungen verfassen
 runder Tisch Versorgungsregion

POLITIK
Bruno Rudolf

 Revision Satzungen und Pflichtenhefte

 
 
 
 Strukturen Verband zeitgemäss regeln

 
 
 Projektgruppe «Revision und Satzungen» und 
 «Pflichtenhefte» bilden

 Überarbeitung der Pflichtenhefte

RAUMPLANUNG
Niklaus Boss

 runder Tisch Repla
 Freizeit und Sport
 Raumentwicklung, Umwelt und Landschaft

 
Handlungsfelder: 
 HF 1: RRK 2040
 HF 2 : Sportanlagen / Freizeit- und Erholungs- 
 angebot
 HF 3: Siedlungsrandgestaltung

 
 
 
 HF 1: Kerngruppe «Raumplanung» bilden
 HF 2: Massnahmen nach RRK 2040
 HF 3: Rückstellung, da kein Bedürfnis

 Durchführung runder Tisch (stattgefunden 
am  8. März 2024 / Präsentation, Auswertung 
Sportanlagenkonzept)

 Wie weiter? Je nach Abstimmungsergebnis an 
der AVO einen weiteren runden Tisch im Herbst 
einplanen

WIRTSCHAFT
Martin Grütter

 runder Tisch Wirtschaft
 Standortförderung
 Arealentwicklung

 
 
 
 Bestehende Arbeitsplätze erhalten und 
 neue Arbeitsangebote schaffen
 Areale zielgerichtet entwickeln

 
 
 Kerngruppe «Wirtschaft» bilden
 Konkrete und erfolgversprechende Areal- 
 entwicklungen suchen
 Industrie und Gewerbe stärker einbinden

 Prozess zur systematischen Aktualisierung 
der Arealliste unter Einbezug der Gemeinden 
institutionalisieren 

 Chancen/Potenzial zur Förderung der Wirt-
schaftsregion aargauSüd in der Kerngruppe 
erarbeiten

VERKEHR
Emil Huber

 runder Tisch Verkehr
 Regionales Verkehrskonzept (RVK)

 
 Starkes Verkehrsaufkommen lösen und 
 Langsamverkehr fördern
 Regionales Verkehrskonzept mit BVU und 
 Fachpersonen anstossen

 
 Kerngruppe «Verkehr» bilden
 Kanton in Pflicht nehmen und Behörden- 
 vertreter stärker einbinden
 Koordination Gemeinden sicherstellen

 Radroutenlücke Mittleres Wynenthal zusam-
men mit Aargau Verkehr und den Gemeinden an 
einen Tisch bringen und Lösungen erarbeiten 

 Ausweitung der Mountainbiketrails ins oberen 
Wynenthal mit Rundem Tisch prüfen

GESELLSCHAFT
Andreas Mäder

 Impuls Zusammenleben aargauSüd
 Gesundheit und Soziales

 
 
 
 Zusammenleben Bevölkerung fördern
 Gesundheitsregion aargauSüd stützen

 
 
 
 Impuls Zusammenleben (IZ) unterstützen
 (Altersleitbild April 2012 liegt vor)

 
 

 Beirat im Vorstand IZ sicherstellen
 Handlungsfeld Alter im Leistungs vertrag IZ
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Kerngruppen Leitsatz Legislaturziele 2022 – 2025 Massnahme zu Leitsatz Jahresziele 2024

ORGANISATION
Karin Faes

 Organisation Verband
 Zusammenarbeit der Gemeinden

 
 Effiziente und effektive Vorstandsarbeit 
 sicherstellen
 Engere Zusammenarbeit der Verbände 
 aargauSüd impuls und RVS prüfen

 
 
 
 Kerngruppen für alle erforderlichen 
 Handlungsfelder bilden

 Kommunikation nach aussen verstärken
 regelmässig Medienmitteilungen verfassen
 runder Tisch Versorgungsregion

POLITIK
Bruno Rudolf

 Revision Satzungen und Pflichtenhefte

 
 
 
 Strukturen Verband zeitgemäss regeln

 
 
 Projektgruppe «Revision und Satzungen» und 
 «Pflichtenhefte» bilden

 Überarbeitung der Pflichtenhefte

RAUMPLANUNG
Niklaus Boss

 runder Tisch Repla
 Freizeit und Sport
 Raumentwicklung, Umwelt und Landschaft

 
Handlungsfelder: 
 HF 1: RRK 2040
 HF 2 : Sportanlagen / Freizeit- und Erholungs- 
 angebot
 HF 3: Siedlungsrandgestaltung

 
 
 
 HF 1: Kerngruppe «Raumplanung» bilden
 HF 2: Massnahmen nach RRK 2040
 HF 3: Rückstellung, da kein Bedürfnis

 Durchführung runder Tisch (stattgefunden 
am  8. März 2024 / Präsentation, Auswertung 
Sportanlagenkonzept)

 Wie weiter? Je nach Abstimmungsergebnis an 
der AVO einen weiteren runden Tisch im Herbst 
einplanen

WIRTSCHAFT
Martin Grütter

 runder Tisch Wirtschaft
 Standortförderung
 Arealentwicklung

 
 
 
 Bestehende Arbeitsplätze erhalten und 
 neue Arbeitsangebote schaffen
 Areale zielgerichtet entwickeln

 
 
 Kerngruppe «Wirtschaft» bilden
 Konkrete und erfolgversprechende Areal- 
 entwicklungen suchen
 Industrie und Gewerbe stärker einbinden

 Prozess zur systematischen Aktualisierung 
der Arealliste unter Einbezug der Gemeinden 
institutionalisieren 

 Chancen/Potenzial zur Förderung der Wirt-
schaftsregion aargauSüd in der Kerngruppe 
erarbeiten

VERKEHR
Emil Huber

 runder Tisch Verkehr
 Regionales Verkehrskonzept (RVK)

 
 Starkes Verkehrsaufkommen lösen und 
 Langsamverkehr fördern
 Regionales Verkehrskonzept mit BVU und 
 Fachpersonen anstossen

 
 Kerngruppe «Verkehr» bilden
 Kanton in Pflicht nehmen und Behörden- 
 vertreter stärker einbinden
 Koordination Gemeinden sicherstellen

 Radroutenlücke Mittleres Wynenthal zusam-
men mit Aargau Verkehr und den Gemeinden an 
einen Tisch bringen und Lösungen erarbeiten 

 Ausweitung der Mountainbiketrails ins oberen 
Wynenthal mit Rundem Tisch prüfen

GESELLSCHAFT
Andreas Mäder

 Impuls Zusammenleben aargauSüd
 Gesundheit und Soziales

 
 
 
 Zusammenleben Bevölkerung fördern
 Gesundheitsregion aargauSüd stützen

 
 
 
 Impuls Zusammenleben (IZ) unterstützen
 (Altersleitbild April 2012 liegt vor)

 
 

 Beirat im Vorstand IZ sicherstellen
 Handlungsfeld Alter im Leistungs vertrag IZ

Beschluss Vorstandssitzung vom 14. Februar 2024
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Bericht Geschäftsprüfungskommision, GPK

Statutengemäss hat die GPK, bestehend aus Peter Fischer, Markus Estermann und Daniel Heggli, 
die Verbandstätigkeit mit Karin Faes und Helen Dietsche besprochen und kann nun wie folgt 
berichten:
Mit Blick auf die Legislaturziele 2022 – 2025 wurden an der Strategiesitzung vom 11. Januar 2024 
die Jahresziele 2024 definiert. Es darf vorweggenommen werden, dass der Vorstand 
zielgerichtet an der Arbeit ist. Auch innerhalb der Kerngruppen wird engagiert gearbeitet.

Die Geschäftsprüfungskommission war im Jahre 2024 an allen Veranstaltungen von aargauSüd 
regio vertreten. An der jährlichen Strategiesitzung wurden die Legislaturziele der einzelnen Kern-
gruppen besprochen und die Jahresziele 2024 definiert. Mit grossem Engagement wurden von 
den einzelnen Kerngruppenleitungen die Arbeiten vorangetrieben.
Die Ziele wurden protokolliert und den Mitgliedern der Geschäftsprüfungskommission (GPK) 
zugestellt. Die GPK konnte ohne weitere Einsicht in Protokolle des Vorstandes feststellen, dass 
alle Geschäfte gemäss den Statuten und Reglementen korrekt behandelt und geführt wurden. 
Die Fokussierung auf die statutarische Aufgabe und Arbeit wurde klar umgesetzt. 
Das sehr grosse Engagement der Präsidentin Karin Faes ermöglichte, dass die Mitglieder des 
Vorstandes und der Verband seine Aufgaben wahrnehmen konnten. 
Die Jahresziele der Kerngruppen 2024 wurden umfassend überprüft und der Stand der Arbeiten 
wurde protokolliert.  
Bruno Rudolf wurde nach über 10 Jahren aus dem Vorstand verabschiedet. Sein Nachfolger ist 
Jules Giger, Gemeindeammann Reinach. 

Zu den Jahreszielen 2024 der Kerngruppen
> Karin Faes – Organisation
 Die Kommunikation nach aussen wurde verstärkt und regelmässig in der Lokalpresse veröf-

fentlicht. Bilden der Kerngruppe «Versorgungsregion aargauSüd». Im Rahmen von zwei Treffen 
wurde ein Aufgabenkatalog zusammengestellt, welcher die Basis zum Erstellen des Konzeptes 
für die Schaffung der «Anlaufstelle Alter» lieferte. Im Weiteren fand im Mai 2024 ein Podium 
mit Jean-Pierre Gallati zur Gesundheitspolitischen Gesamtplanung 2030 (GGpl 2030) statt und 
im Rahmen eines runden Tisches mit den Gemeindeammännern im Juni 2024 wurde die Finan-
zierung zum Erstellen des Konzeptes «Anlaufstelle Alter» sichergestellt.

> Bruno Rudolf – Kerngruppe Politik 
Die Arbeiten von der Arbeitsgruppe «Politik» wurden abgeschlossen. Alle Reglemente, Pflich-
tenhefte und die Statuten wurden überarbeitet und diese von der Abgeordneten versammlung 
genehmigt. 

> Niklaus Boss – Kerngruppe Raumplanung
 Durchführung runder Tisch Präsentation, Auswertung Sportanlagenkonzept. Das Projekt
 kann wegen fehlenden gesetzlichen Grundlagen (Sportgesetz im Grossen Rat) nicht angegan-

gen werden. 
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 Präsentation zum Stand der Dinge an der Abgeordnetenversammlung (AV) vom 16. Mai 2024. 
Evtl. ein weiterer runder Tisch organisieren

 
> Martin Grütter – Kerngruppe Wirtschaft 

Prozess zur systematischen Aktualisierung der Areal-Liste unter Einbezug der Gemeinden 
wurde weiter vorangetrieben.

 Chancen/Potenzial zur Förderung der Wirtschaftsregion aargauSüd:  Die Zusammenarbeit 
mit den regionalen Gewerbevereinen wurde durch die Teilnahme von aargauSüd regio an allen 
Generalversammlungen intensiviert.

> Emil Huber – Kerngruppe Verkehr  
Die Radroutenlücke Mittleres Wynental zusammen mit Aargau Verkehr und den Gemeinden 
an einen Tisch bringen und Lösungen erarbeiten ist aufgegleist.

 Ausweitung der Mountainbike-Trails ins obere Wynental mit rundem Tisch prüfen
 Durch das Leiten der Geschäftsstelle der IG Umfahrung Suhr wird VERAS vom Verband aktiv 

begleitet. 

> Andreas Mäder – Kerngruppe Gesellschaft 
Beirat im Vorstand «Impuls Zusammenleben aargauSüd» ist sichergestellt. 

Schlussfolgerung
Ferner konnte beobachtet werden, dass der Kanton via aargauSüd regio Koordinationstätig-
keiten an die Regionen delegiert hat – vor allem im Bereich der Alters- und Pflegeplätze, 
über welche eine Versorgungsregion zu gegebener Zeit verfügen muss. Dies wird als Ver-
sorgungsregion bezeichnet. Der Vorstand hat diese ausschliesslich koordinierende und beratende 
Tätigkeit mit viel Umsicht aufgegleist. Da scheint der Kanton Probleme des 21. Jahrhunderts 
mit Gemeindestrukturen aus dem Jahre 1803 lösen zu wollen. Viele Gemeinden werden diese 
Aufgaben nur durch Kooperationen und Verbände lösen können. 
Wir danken allen Vorstandsmitgliedern und vor allem der Präsidentin für die grosse und enga-
gierte Arbeit für den Bezirk Kulm. Der Geschäftsführerin danken wir für die zuverlässige und 
speditive Arbeit. 

aargauSüd, 19. Februar 2025 
Im Namen der Geschäftsprüfungskommission

 
Markus Estermann
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Regionalplanung – Bericht aus den Kerngruppen

> Karin Faes – Organisation 
Das Podium im Mai mit Jean-Pierre Gallati, «Versorgungssicherheit im 
Gesundheitswesen», war der Startschuss zu einem Thema, welches unsere 
Region in den nächsten Jahren beschäftigen wird. Nach der Infoveran-
staltung wurde eine Kerngruppe gebildet und die Konzeptphase eröffnet. 
Nicht nur das Gesundheitswesen, auch die Aufwertung von Fruchtfolge-
flächen erforderte meine Aufmerksamkeit und eine vertiefte Auseinander-
setzung mit den Thema.

> Bruno Rudolf – Kerngruppe Politik 
Die Kerngruppe Politik erhielt im Rahmen der Legislaturziele 2022 – 2025 
den Auftrag, die Pflichtenhefte zu revidieren. Sie wurden an der Abge-
ordnetenversammlung vom 7. November 2024 in Oberkulm zur Freigabe 
vorgelegt und einstimmig angenommen.

> Niklaus Boss – Kerngruppe Raumplanung 
Die am 30. August 2023 gestartete erste Phase des Projektes zur Erarbei-
tung eines regionalen Sportanlagekonzepts (RESAK) wurde Anfang 2024 
abgeschlossen und die Resultate anlässlich einer Sitzung der Kerngruppe 
am 14. Februar 2024 vorbesprochen. Am runden Tisch vom 8. März 2024 
wurden diese Resultate den Gemeinden präsentiert. Die Kosten für diese 
Phase beliefen sich auf 22’300 CHF inkl. MwSt. Die erstellte Auslegeord-
nung hat ergeben, dass die Infrastrukturen für die Schulen genügend sind. 

Für den Vereinssport reichen die Kapazitäten jedoch nicht. Hierzu bedarf es aber noch vertief-
ter Abklärungen, deren Kosten auf rund 25’000 CHF geschätzt werden. 
Bevor man diese Phase startet, hat man im Vorstand entschieden, die Erarbeitung des 
kantonalen Leitfadens abzuwarten, so dass dann unser Konzept auch den kantonalen Vorga-
ben entspricht. Daher wurde dieses Projekt gestoppt und wird vermutlich im Jahre 2025 
nach Vorliegen des Leitfadens wieder aufgenommen.  
Weiter Tätigkeiten hat die Kerngruppe Raumplanung nicht gemacht. Ich danke allen Beteiligten 
für Ihre Mitarbeit und für Ihr Engagement. Im September 2023 wurde ein Erhebungs- und Frage - 
bogen an die Gemeinden verschickt, um die, für die Auslegeordnung benötigten Informationen 
zu erhalten. 

Präsidentin, Vorstandsmitglieder, Planer und Geschäftsstelle setzen sich ein, vorausschauende 
und lösungsorientierte Partner für die Gemeinden und die Wirtschaft zu sein. Kommunikation 
und Vernetzung sind die Hauptaufgaben der Geschäftsstelle. Verschiedenste Stellungnahmen zu 
kantonalen Vernehmlassungen und Anhörungsprojekten sind ausgearbeitet und zeitgerecht an 
die entsprechenden Verwaltungsstellen eingereicht worden.



15

> Martin Grütter – Kerngruppe Wirtschaft 
aargauSüd regio hat an den Generalversammlungen vom «Gewerbe Kulm», 
«Handwerker und Gewerbeverein Beinwil am See / Birrwil» und vom «Ge-
werbe Oberwynental HAGO» teilgenommen und so die Zusammenarbeit 
mit den lokalen Gewerbevereinen intensiviert. Im Rahmen dieser Treffen 
wurden viele gemeinsame Themen erkannt, welche genauer unter die Lupe 
genommen wurden. Ziel ist es, 2025 neben den Mitgliedschaften in den 
Vereinen auch gemeinsame Veranstaltungen zu realisieren.

> Emil Huber – Kerngruppe Verkehr  
Projekt WSB-Eigentrassierung Mitte / Böhlerknoten: Die Projektierung der 
Sanierung der Kantonsstrasse K242 mit Böhlerknoten und Eigentrassierung 
der Wynental- und Suhrentalbahn (WSB) erstreckt sich bereits über mehrere 
Jahre. Der Kanton unterbreitete im Juli den Gestaltungsbericht zur WSB-
Eigentrassierung und Sanierung Böhlerknoten. Der Gemeinderat Unterkulm 
hat in Abstimmung mit aargauSüd regio im September schriftlich Stellung 
genommen. Ende November hat der Gemeinderat Unterkulm die vollständigen 

Planungsunterlagen, bestehend aus rund 70 Dokumenten und Planunterlagen, zur Prüfung erhalten. 
Bis zum Jahresende war die Stellungnahme noch nicht erarbeitet. 
Kantonale Radroute: Die Lücke im kantonalen Radroutennetz zwischen Unterkulm (ab Böhler-
strasse) und Oberkulm besteht nach wie vor. Der Grosse Rat hat im Rahmen der Kreditgenehmigung 
für die WSB-Eigentrassierung Mitte 2024 festgelegt, dass die Schliessung des kantonalen Velo-
netzes vorangetrieben werden muss. Die kantonalen Fachstellen haben verschiedene Möglichkeiten 
geprüft und favorisieren eine Routenführung über die in Planung stehende Überbauung «Mühli-
matt». Einzelheiten müssen im Rahmen der Sondernutzungsplanung erarbeitet werden. 

> Andreas Mäder – Kerngruppe Gesellschaft 
Personelles: Nach der Demission von Jürg Neuenschwander übernahm 
ab 1. November Peter Walz die Geschäftsleitung. An den Vorstandssitzun-
gen im Jahr 2024 erfolgten jeweils Kurzinfos aus folgenden Bereichen:  
Frühe Kindheit: Es fanden wertvolle, konstruktive Sitzungen mit der 
Arbeitsgruppe und ein Austausch mit den Akteuren der Frühförderung 
statt. Der Kanton hat angekündigt, das kantonale Projekt «Deutsch vor 
dem Kindergarten» im Juli 2025 zu beenden. Im November kam dank der 

Intervention im Grossen Rat der Bescheid, dass das Projekt in den Pilotgemeinden weiter-
geführt und finanziert wird. Alter: Im Februar begann das Projekt «HopplaFit» in den Gemein-
den Oberkulm und Reinach. Ende Jahr wurde dieses in Reinach abgebrochen, da das Angebot 
zu wenig Zuspruch fand. Es wurde beschlossen, eine Arbeitsgruppe Alter zu bilden, die 2025 
ihre Tätigkeit aufnimmt. Freiwilligenarbeit: Erneut fand das jährliche Gipfeltreffen der Ver-
eine statt sowie ein geselliges Dankestreffen für die engagierten Freiwilligen. Integration: Die 
vielen Angebote in diesem Bereich werden rege genutzt. Jugend und Soziokultur: Auch hier 
finden zahlreiche Angebote statt. In der regionalen Jugendförderung soll die Zusammenarbeit 
der Akteure gestärkt und sollen regionale Projekte erarbeitet werden.
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Podium GGPL 2030

Das Gesundheitssystem wird in den nächsten Jahren mit einer Vielzahl unterschiedlicher 
Entwicklungen konfrontiert sein. Im Rahmen dieser Veranstaltung erhielten die Teilnehmenden
einen Überblick, welche Entwicklungen das Gesundheitswesen massgeblich beeinflussen 
und welche Aufgaben die Gemeinden in den nächsten Jahren lösen müssen. Die Veranstaltung, 
welche gemeinsam mit dem Asana Spital Menziken organisiert wurde, stiess auf grosses 
Interesse. Moderiert wurde das Podium von Karin Faes, Präsidentin aargauSüd regio.

Impulsreferat von Regierungsrat Jean-Pierre Gallati – 
Versorgungsregionen sind ein zentrales Thema.

Grosser Besucheraufmarsch im reformierten 
Kirchgemeindehaus in Reinach.

Severin Lüscher (Grossrat Grüne), Karin Faes, Jean-Pierre Gallati (Regierungsrat) Daniel Schibler (Direktor Asana 
Menziken), Jules Giger (Gemeindeammann Reinach) und Lukas Korner (Präsident Aarg. Apothekerverband). 

Versorgungssicherheit im Gesundheitswesen – 30. Mai 2024
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Zu Besuch bei Neogard in Gontenschwil

Über 50 Personen folgten der Einladung von aargauSüd regio nach Gontenschwil. Karin Faes,
Präsidentin von aargauSüd regio, und Marc Baumgartner, CEO Neogard AG, begrüssten die Gäste. 
Nach einem informativen Rundgang durch die Ausstellung herrschte während des Apéros ein 
reger Austausch unter den Teilnehmenden. Und nicht selten waren eines der vielen Produkte aus 
der Ausstellung das Thema – vor allem die vielen schönen Deko-Artikel zogen viel Bewunderung 
auf sich und weckten Wünsche; Wen wunderts, so kurz vor Weihnachten!

Drinnen an der «Aussenküche»: Die Teilnehmenden 
wurden mit einem wunderbaren Apéro verwöhnt.

Vom Fach: Claude Perrinjaquet schaut genau hin 
und macht sich ein Bild vom breiten Angebot.

Während des Rundgangs wurde viel gezeigt und 
rege diskutiert.

Karin Faes (Präsidentin aargauSüd regio) bedankt 
sich bei Marc Baumgartner für die Gastfreundschaft.

Wo Gartenträume wahr werden – 13. November 2024
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Abgeordnetenversammlungen

Zweimal im Jahr – jeweils im Mai und im November – finden die Abgeordnetenversammlungen 
statt. Aus organisatorischen Gründen laden aargauSüd regio und Impuls Zusammenleben 
aargauSüd gemeinsam ein. Durchführungsort ist jeweils eine der Verbandsgemeinden. In welcher 
Reihenfolge, das entscheidet das Alphabet: Waren es 2024 im Frühling Menziken und im Herbst 
Oberkulm, so werden es 2025 Reinach und Teufenthal sein.

Vielen Dank: Letzter Einsatz der langjährigen Revi-
soren Markus Müller (im Bild) und Michael Del Mese.

Karin Faes (Präsidentin aargauSüd regio) führt 
durch die Versammlung und beantwortert Fragen.

Gemeinsam wird über die Traktanden abgestimmt. Die Abgeordneten von aargauSüd regio erhalten blaue 
Abstimmmungskarten, jene von Impuls Zusammenleben aargauSüd gelbe.

Wenn Gemeinden am gleichen Strick ziehen
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Öffentliche Veranstaltungen 2025

Donnerstag, 12. Mai 2025, 18.30 Uhr, Restaurant Schneggen, Reinach AG 
Abgeordnetenversammlung aargauSüd regio & Impuls Zusammenleben aargauSüd (AVO1)
 
Donnerstag, 4. September 2025, 18.30 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus Reinach AG  
Podiumsdiskussion «Mobilität» (Details folgen)
 
Donnerstag, 7. November 2024, 18.30 Uhr, Turnhalle Teufenthal 
Abgeordnetenversammlung aargauSüdregio & Impuls Zusammenleben aargauSüd (AVO2) 
Mit einem Referat von Thomas Stadelmann, Sektionsleiter Lebensmittelinspektorat Aargau

Mehr als zehn Jahren sass Bruno Rudolf, Gemeinderat Reinach, im Vor-
stand des Planungsverbandes, in den letzten Jahren als Vize präsident. 
Im August 2024 hatte er seinen Rücktritt eingereicht und wurde an der 
Abgeordnetenversammlung im November 2024 in Oberkulm gebührend 
verabschiedet.  
Karin Faes, Präsidentin aargauSüd regio, überreichte dem Sachs-Töff-
li-Fan Bruno Rudolf einen Kanister mit 2-Takt-Benzin und einen Bierpass 
für ein paar gemütliche Feierabend-Biere.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Jules Giger, Gemeindeammann 
Reinach, Niklaus Boss wurde zum neuen Vizepräsidenten ernannt.

In Oberkulm wurde über die Pflichtenhefte und Reglemente von aargauSüd regio abgestimmt. Auch fanden 
Wahlen für die Nachfolge des abtretenden Vizepräsidenten Bruno Rudolf statt.
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aargauSüd regio in den Medien

DORFHEFTLI

1

Regionalplanungsverband aargauSüd impuls startet 
mit der Strategiesitzung ins neue Jahr

2024 ist das letzte Jahr der laufenden Legislatur. Es galt, im Rahmen der Sitzung von Mitte Januar 
die im Jahr 2022 gesteckten Ziel zu überprüfen, anzupassen und dringliche Themen aufzugreifen.

(Eing.) – Während die Teilnehmenden die fürs Jahr 

2023 gesetzten Ziele studieren, ist es für einen 

kurzen Moment still im Sitzungszimmer. Mit ei-

nem Blick in die Runde ergreift Niklaus Boss das 

Wort: «Bruno Rudolf und Emil Huber haben ihre 

Ziele erreicht – ich hingegen stecke noch mitten in 

meiner Arbeit und habe noch viel zu tun.» 

Es gibt viel zu tun
Aufgeteilt in drei Gruppen wird rege diskutiert, 

werden neue Situationen analysiert und Ideen 

zusammengetragen. Martin Grütter, Kerngruppe 

Wirtschaft, sieht die Notwendigkeit eines Prozes-

ses, um ein «Arealinventar» für die Region zu er-

stellen. «Dies wäre sehr nützlich, um interessierten 

Firmen die verschiedenen Möglichkeiten für eine 

Ansiedelung aufzuzeigen.» Auch die Gruppe von 

Niklaus Boss, Kerngruppe Raumplanung, ist pro-

duktiv. Neben den aktuellen Arbeiten im Bereich 

Sportanlagen, Freizeit- und Erholungsangebot 

haben sich weitere Themen in den Vordergrund 

gedrängt. Bis Ende Januar werden die Ziele 2023 

formuliert und die Umsetzung in den einzelnen 

Kerngruppen in Angriff genommen.

Ausblick 
Karin Faes setzt die Prioritäten bei der Gesund-

heitsversorgung, konkret bei den Auswirkungen 

der Überalterung der Gesellschaft. Für die ältere 

Bevölkerung in der Region müssen neue, bessere 

Rahmenbedingungen geschaffen werden, damit 

sie möglichst lange selbstständig bleiben können. 

Dieses Thema wird voraussichtlich in die nächsten 

Legislaturziele einfliessen. Zuwarten will man aber 

nicht. Ein erster runder Tisch mit den Gemeinden 

wird auf Juni 2024 geplant. 

Daniel Heggli (GPK-Mitglied und Gemeindeammann Zetzwil) und
Karin Faes (Repla-Präsidentin und Grossrätin) im Austausch.

Oliver Bachmann (metron), Niklaus Boss (Gemeindeammann Teufen-
thal) und Emil Huber (Gemeindeammann Unterkulm).

Konzentriert: Christian Brodmann (Kreisplaner), Bruno Rudolf
(Reinach) und Martin Grütter (Beinwil am See).
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Reinach/Menziken/Beinwil am See : Naturschutzvereine führten erfolgreichen Vogelgrundkurs im oberen Wynental durch

Die Wunder der Natur entdeckt
Unter der Organisation des NV
Reinach führten die drei Natur-
schutzvereine von Reinach,
Menziken-Burg und Beinwil am
See seit mehr als einem Jahr-
zehnt wieder einen ornithologi-
schen Grundkurs durch.

uk. An vier Theorieabenden und
vier Exkursionen brachte das Leiter-
team den 23 interessierten Teilneh-
menden die häufigsten Vögel unserer
Gegend näher. Gestartet wurde mit
dem Siedlungsgebiet. Sowohl die Teil-
nehmenden als auch das Leiterteam
staunten, wie viele Vogelarten man
auf der kurzen Strecke vom Gemein-
dehaus Menziken bis zum südlichen
Ende des Sportplatzes und zurück
entdecken kann. Die zweite Exkursi-
on zum Thema Gewässer fand beim
Griensammler in Reinach statt, der
Höhepunkt war die Sichtung eines
blauen Juwels, des Eisvogels. Ende
April ging die Sonne schon früh auf, so
dass auch die Teilnehmenden früh aus
den Federn steigen mussten, wollten
sie das herrliche Morgenkonzert im
Sonnenberg und Ischlag nicht verpas-
sen, denn die Vögel richten sich natür-
lich nach dem Sonnenstand, nicht
nach unseren Uhren. Auf dem ganzen
Rundgang ertönte der laute Gesang
der Mönchsgrasmücke und der plät-
schernde Gesang des Rotkehlchens,

auch die eine oder andere Singdrossel
machte sich bemerkbar. Deren Sange-
stätigkeit hat aber Ende April schon
ziemlich nachgelassen, da sie dann
eher mit der Brutpflege beschäftigt
war.

Abschluss auf dem Trolerhof
Die letzte Exkursion zum Thema

Kulturland führte die Interessierten
auf den Trolerhof. Auch hier erwartete
die Gruppe wieder das eine oder ande-
re Highlight. Dass dazu auch ein Nym-
phensittich gehört, war absolut nicht
vorhersehbar. Wer also einen solchen
vermisst, er pendelt zwischen dem Tro-
lerhof und der Lüsch. Was eher zu er-
warten war, waren die Goldammer, die

Rauch- und die Mehlschwalben. Am
Koloniestandort auf der Lüsch war al-
lerdings nichts los, da dort der Seetal-
nebel hochdrückte, die Schwalben des-
halb mehr Richtung Menziken nach
Insekten jagten.Aber der absolute Hö-
hepunkt waren die Neuntöter. Diese
kommen nur in strukturreichem, mit
Dornenhecken durchsetztem Gelände
in einer intakten Umgebung vor. Sie
spiessen ihre Beute zur Vorratshaltung
auf den Dornen auf. Gleich drei dieser
schönen Vögel durfte die Gruppe be-
obachten.

Weiterer Kurs im 2026 geplant
Nach der Exkursion boten Fabi-

enne und Ruedi «Trolerruedi» We-

ber den Neu-Ornithologen einen
Imbiss an. Ruedi erklärte den inter-
essierten Zuhörern, wie es zum ak-
tuellen Zustand des Hofes kam. Es
wäre schön und für unsere Lebens-
grundlage essenziell, wenn noch viel
mehr Höfe so bewirtschaftet wür-
den. Nach dem gemütlichen Beisam-
mensein kehrte man nach Hause mit
der Gewissheit, in Zukunft noch viel
mehr Wunder in der Natur zu entde-
cken.

Nach diesem erfolgreichen ersten
ornithologischen Grundkurs wird es
voraussichtlich im 2026 wieder einen
geben. Achten Sie dannzumal auf die
Ausschreibung auf der Website des NV
Reinach.

Die Wunder der Natur entdeckt: Eine Rauchschwalbe, eine wunderschöne Goldammer und die Mehlschwalbe waren drei
Highlights der Exkursion. (Bilder: zVg.)

Reinach: aargauSüd Impuls, Podiumsgespräch im reformierten Kirchgemeindehaus

Wie geht’s weiter im Gesundheitswesen?
Die Regionalplanung aargau-
Süd Impuls lud zusammen mit
dem Asana Spital Menziken
zum Podiumsgespräch Versor-
gungssicherheit im Gesund-
heitswesen ein. Die Frage: «Wel-
che Auswirkungen hat die ge-
sundheitspolitische Gesamtpla-
nung auf unsere Region», wurde
mit Regierungsrat Jean-Pierre
Gallati, Vorsteher Departement
Gesundheitswesen aufgearbei-
tet. Ebenfalls als Podiumsgäste
fungierten Spitaldirektor Daniel
Schibler, Severin Lüscher, Haus-
arzt und Grossrat Grüne, Lukas
Korner, Präsident des Aarg.
Apothekerverbands und Jules
Giger, Gemeindeammann von
Reinach. Durchs Gespräch führ-
te Karin Fäs.

dr.Vor einem gut gefüllten Saal be-
grüsste Karin Fäs, Präsidentin aargau-
Süd Impuls und Grossrätin FDP die
interessierten Besucher des Podiums-
gesprächs mit Regierungsrat Jean-Pi-
erreGallati.DasThema«Versorgungs-
sicherheit im Gesundheitswesen» ist
für viele ein Buch mit sieben Siegeln.
Jean-Pierre Gallati erläuterte in sei-
nem kurzen Vortrag über die gesund-
heitspolitische Gesamtplanung die
Schwierigkeiten und Anforderungen,
die zu lösen wären. Das Gesundheits-
wesen kostet. Jeder Spitalbesuch kos-
te den Kanton. Die Krankenkasse
trage 45 Prozent der Kosten, der Kan-
ton und die Gemeinden 55 Prozent.
Gallati will deshalb die ambulanten
Eingriffe fördern. Andere europäi-
sche Länder wären da weiter.Als Bei-
spiel führte er Dänemark an.Auch sei
die Verweildauer des Krankenhaus-
aufenthaltes in Dänemark bedeutend
kürzer als in unserem Land. In der
Schweiz liegen die Patienten durch-
schnittlich sechs Tage im Kranken-
haus, in Dänemark offenbar die Hälf-
te. Ob man diese Zahlen eins zu eins
auf die Schweiz herunterbrechen
kann, ist natürlich fraglich. Nicht für
den Regierungsrat jedoch sicher für
die Qualität der Pflege. Es soll Versor-
gungsregionen geben und die Haus-
ärzte sollten wieder an Attraktivität
gewinnen. Es bräuchte mehr Haus-
ärzte, überall. Es liege aber auch an

den Regionen, besonders attraktiv für
die Hausärzte zu werden. Heisst wohl
auch, mit Anreizen die Ärzte in die
abgelegeneren Regionen bringen.
Wie diese auszusehen hätten, darüber
wird nicht diskutiert. Tendenziell je-
doch kann man sagen, der Regie-
rungsrat will das Gesundheitswesen
straffen, umstrukturieren und vor al-
lem eins: sparen.

Spital-Schliessung kein Thema
Es kämen immense Kosten auf die

Gemeinden zu. Angesichts deren be-
kommt Jules Giger Schweissperlen,
wie er sagt. Nicht nur durch die Kos-
ten, bei denen niemand weiss, wie die-
se zu bewältigen wären, nein auch
durch den Personalmangel in der
Pflege. Nicht nur, woher die Fachkräf-
te herzunehmen wären, sondern auch
wie diese zu bezahlen seien. Das Asa-
na Spital Menziken zu schliessen wäre
auch für Giger keine Option.» Alleine
bis wir auf der Hochhauskreuzung
wären, müsste dort ein Zwischen-
stopp in einem Operationssaal ge-
macht werden», damit der Patient
überhaupt noch lebend in Aarau an-
kommt. Damit spricht er auf den per-

manenten Stau während den Haupt-
verkehrszeiten an, welcher gerade in
den letzten Monaten immer mehr an
Zeit forderte.

Regierungsrat Gallati betonte, dass
es kein Thema wäre, die Regionalspi-
täler zu schliessen. Die Grundversor-
gung müsse gewährleistet sein. Jedoch
müssten die Spitäler enger mit den
Kantonsspitälern Aarau und Baden
zusammenarbeiten. Die Patienten ih-
rerseits sollten nicht nach Zürich ge-
hen, um sich behandeln zu lassen, son-
dern im Kanton bleiben. Auch die
Apotheken müssten ihren Teil dazu
beitragen. Lukas Korner, Präsident
Aarg. Apothekerverein betonte noch-
mals, wie schnell die Apotheken wäh-
ren der Corona-Krise bei Problemen
Lösungen angeboten hätten. Einer
Abgabe von Medikamenten durch
Hausärzte steht er kritisch gegenüber.
Die Apotheken würden beraten und
wüssten, was der Patient braucht. Die
Abgabe der Medikamentenblister, al-
so die bereits eingepackten Medika-
mente, die dem Patienten helfen wür-
den, die Tabletten korrekt einzuneh-
men, findet er einen wichtigen Teil im
Ganzen. Wenn Hausärzte plötzlich

noch Medikamente abgeben würden,
würde man den Gesamtüberblick ver-
lieren.

Keine Lösungen, keine Antworten
Auch wenn Regierungsrat, Spitaldi-

rektor, oberster Hausarzt und Apothe-
ker zusammen in einem Podiumsge-

spräch sind, schnell wird klar – es gibt
keine Lösung,keineAntwort auf all die
Fragen. Auch nicht solche, die vom Pu-
blikum kamen. Solange man nur in
Zahlen denkt und auf die Rentabilität
des Gesundheitswesens ausgerichtet
ist, wird es schwierig, Qualität, Pflege
sowie die Berufe im Gesundheitswe-
sen lösungsorientiert in die GGpl 2030
einzubringen. In 20 Jahren, wir wissen
dies nur allzu gut, kommt die grosse
Problematik der zu wenigen Pflegebet-
ten auf uns zu. Jean-Pierre Gallati er-
läuterte zu Beginn des Referats deut-
lich, wie viele Pflegebetten in 20 Jahren
fehlen würden. Auch am Ende des Po-
diumsgesprächs war man nicht einen
Schritt weiter, um darauf eine Antwort
zu finden.

Es braucht ein klares Konzept
Martin Heiz, ehemaliger langjähri-

ger Gemeindeammann von Reinach
warf am Schluss ein, dass es nicht damit
gemacht wäre, wenn die Gemeinderäte
oder auch Kommissionsmitglieder sich
nur gegenseitig bestärken würden, dass
man Lösungsvorschläge erarbeiten
und offen dafür sein müsse. Die Regio-
nalplanungsgruppe habe ein Instru-
ment dafür in der Hand. Dieses heisse,
einen Planungskredit bei den Gemein-
den zu beantragen. Dies sei eine Chan-
ce, das Ganze seriös anzugehen und
auch überregional zu erarbeiten. Für
die Beeinflussung der Gesamtkosten
wäre dies sicher nicht schlecht inves-
tiertes Geld, erläuterte er. Es brauche
ein klares Konzept. Ein besseres
Schlusswort hätte man sich nicht wün-
schen können.

Teilnehmer des Podiumsgesprächs: (v.l.) Severin Lüscher, Grossrat Grüne, Karin Fäs, Grossrätin FDP und Präsidentin aar-
gauSüd Impuls, Jean-Pierre Gallati, Regierungsrat SVP, Daniel Schibler, Direktor Asana Menziken, Jules Giger, Gemeinde-
ammann Reinach und Lukas Korner, Präsident Aarg. Apothekerverband. (Bilder: dr.)

Nach den interessanten Ausführungen stärkten sich die Teilnehmer beim Apéro.

SVP Menziken

Parteiversammlung
(Eing.) Die Parteiversammlung der

SVP Menziken-Burg fand in der Wald-
hütte Stierenberg statt. Trotz schlech-
tem Wetter war die Versammlung gut
besucht. Der Präsident Hans-Heinrich
Leuzinger begrüsste die anwesenden
Mitglieder und Gäste. Das Hauptthe-
ma der Sitzung war die bevorstehende
Gemeindeversammlung vom 19. Juni.
Während für die Gemeinderechnung
2023, die Kreditabrechnung Neugestal-
tung Gemeindehausplatz, der Pla-
nungskredit für den Neubau eines Feu-
erwehrmagazins sowie die Anstalts-
ordnung Forstbetrieb aargauSüd die
SVP geschlossen hinter den Anträgen
des Gemeinderates steht, gab es zum
Planungskredit für den Werkhof doch
einige Diskussionen. Der neue Werk-
hof als solcher wird nicht in Frage ge-
stellt. Man fragt sich aber innerhalb der
SVP, warum für die geplanten Bauvor-
haben inkl. Schule keine Gesamtpla-
nung besteht. Die Versammlung hat
sich, nach einigen Voten für Stimmfrei-
gabe an der Gemeindeversammlung
entschieden, damit die Chance besteht,
eventuell noch zu besseren Lösungen
zu gelangen.

Beim Traktandum Infos aus der Be-
zirkspartei durfte man zur Kenntnis
nehmen, dass die Grossratsliste kom-
plett ist und erfreulicherweise mit Bar-
bara Weber und Simon Baumgartner
auch zwei starke Kandidaten aus Men-
ziken zur Wahl stehen.

Anschliessend gab es in der Wald-
hütte Stierenberg noch ein gemütliches
Zusammensein mit regen Gesprächen.
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Zetzwil: Runder Tisch zur Versorgungsregion aargauSüd regio

Auf Worte folgen nun Taten
Regierungsrat Jean-Pierre Gal-
lati hat an der Podiumsveran-
staltung Ende Mai in Reinach
klare Worte gesprochen: «Im
Rahmen der Gesundheitspoliti-
schen Gesamtplanung, GGpl
2030, müssen die Gemeinden
Versorgungsregionen bilden
und die Zusammenarbeit der
ambulanten, intermediären und
stationären Leistungserbringer
koordinieren und optimieren.»
Ein zentrales Thema sind die
fehlenden Pflegeheimplätze. In
der Region aarauSüd werden
das nach den aktuellen Hoch-
rechnungen im Jahr 2040 rund
246 Betten sein – bereits unter
der Berücksichtigung, dass Per-
sonen mit tiefen Pflegestufen
daheim oder in anderen Wohn-
formen betreut werden.

hd. Karin Faes, Präsidentin aargau-
Süd regio und Grossrätin Bezirk Kulm,
befasst sich seit einigen Jahren mit der
gesundheitspolitischen Entwicklung.
Bereits 2017 wies sie (damals noch als
Vorstandsmitglied von aargauSüd re-
gio) auf die rückgängige hausärztliche
Grundversorgung hin, nun akzentuiert
der demografische Wandel die Situati-
on in der Gesundheitsversorgung für
die ältere Bevölkerung nochmals.
«Uns war bewusst, dass mit der GGpl
2030 grosse Aufgaben auf die Gemein-
den zukommen. Aus diesem Grund
wurde das Handlungsfeld «Alter»

beim Projekt Impuls Zusammenleben
integriert. Am 11. Juni 2024 hat der
Grosse Rat die Strategie des Regie-
rungsrates einstimmig angenommen.
Die Gemeinden sind jetzt in der
Pflicht. Wir wollen den Aufbau einer
Versorgungsregion – angepasst auf un-
sere Bedürfnisse – gezielt angehen.Als
Repla-Präsidentin habe ich die Ver-
bandsgemeinden an einen Tisch gela-
den, sie umfassend informiert und ein
Praxisbeispiel gezeigt (Region Frick-
tal). Gemeinsam haben wir eine erste
Etappe festgelegt. Der Antrag wird an
der nächsten Vorstandssitzung des
Vorstandes traktandiert und verab-
schiedet.»

Aus Erfahrungen lernen
Gemeinderatsmitglieder von acht

der elf aargauer Mitgliedsgemeinden
von aargauSüd regio waren vor Ort und
informierten sich. Das Beispiel aus dem
oberen Fricktal, welches bereits als Ver-
sorgungsregion funktioniert und so
dem Thema «Alter» den nötigen Stel-
lenwert gibt, ist beeindruckend. Andre
Rotzetter, Grossrat und Geschäftsfüh-
rer beim Verein für Altersbetreuung im
oberen Fricktal war massgeblich daran
beteiligt und gibt seine Erfahrungen
weiter: «Ich habe mich in den letzten
Jahren für eine zentrale Anlaufstelle
und die Bildung einer regionalen Steu-
erungsgruppe eingesetzt. Inzwischen

funktionieren die verschiedenen Werk-
zeuge sehr gut und wir nutzen auch di-
gitale Möglichkeiten, welche die Arbeit

erleichtern und effizienter machen. Die
Plattform aelterwerden-fricktal.ch zum
Beispiel hilft uns und der Bevölkerung,
Pflegebedürfnisse zu erkennen und zu
erfassen.»

Gemeinden werden aktiv
Im Anschluss an das Referat wurde

engagiert diskutiert. Die Anwesenden
waren sich einig, dass für die Zukunft
eine Versorgungsregion aargauSüd
wichtig sein wird und die Erstellung
eines Konzeptes für die Umsetzung
angepackt werden muss. Karin Faes ist
zufrieden: «Ich bin sehr froh, dass die
Gemeinden die Wichtigkeit der The-
matik erkannt haben und wir jetzt ge-
meinsam handeln. Es kommt viel Ar-
beit auf uns zu. Das «Alter» betrifft
uns alle – entweder sind wir schon alt
oder werden es noch. Es ist wichtig,
dass wir gute Rahmenbedingungen für
die dritte und vierte Lebensphase
schaffen.»

Karin Faes und Andre Rotzetter bringen Fakten auf den Tisch. (Bild: hd.)

«Gemeinden, die jetzt
nichts unternehmen, werden
in ein paar Jahren mächtig
in die Tasche greifen müssen

–
das kostet dann richtig

viel Geld.»
Andre Rotzetter

Zetzwil: Traditionelles Sommerfest der Stiftung Schürmatt

Strahlende Gesichter trotz Dauerregen
Das diesjährige Sommerfest der
Stiftung Schürmatt hätte nicht
wässriger ausfallen können. Der
Dauerregen am Nachmittag
liess die vormittags zu Beginn
noch vielversprechende Besu-
cherzahl rasch schwinden. Den-
noch blickte man bei den Besu-
chern, die dem Wetter wider-
standen, in frohgesinnte Gesich-
ter und strahlende Kinderaugen.

Jaf. Bis Samstagmorgen erhoffte
sich das OK der Stiftung Schürmatt
noch eine verbessernde Wetterprog-
nose. Zuletzt fiel der Entschluss
möglichst viel vom Schönwetterpro-
gramm ins Trockene zu verlagern, um
den Kindern die Spiel- und Spass-
Optionen vielfältig zu halten. So
wurde das beliebte Schminken kur-
zerhand in eine überdachte Nische
verlegt, die Kegelbahn fand im Flur
des Schulgebäudes einen Platz.
Ebenso zeigten sich die kleinen und
grossen Rennfahrer erfinderisch und
nahmen beim Gokart fahren teilwei-
se den Regenschirm mit aufs Ge-
fährt.

Rund ums Motto «Tiere»
Das diesjährige Motto «Tiere»

wurde von den Schülern und Lehr-
personen zusammen ausgesucht und
in der Projektwoche davor intensiv
behandelt. Folglich begannen die in-
tensiven Vorbereitungen für das
Sommerfest früh. Denn von der
Festwirtschaft, den Parkplatz-Zu-
weisern bis hin zur Dekoration, die
in der Heipädagogischen Schule und
in den Ateliers kreiert wurde, ent-
stand alles durch die Hände von
Schülern, Klienten und Mitarbei-
tern.Ausgenommen die extern enga-
gierte Band «Streeo», die mit ihrer
musikalischen Unterhaltung zum
Tanzen animierte.

Die Dekoration zum Thema Tiere
war wirkungsvoll und mit viel Liebe
zum Detail gestaltet. Von lustigen Gi-
raffen bis zu bunten Fischen, Ziegen,
fliegenden Schmetterlingen und Ste-
ckenpferden gab es eine Vielfalt zu

entdecken. Am Verkaufsstand konn-
ten einige der tierischen Freunde auch
erworben werden.

In der Turnhalle konnten sich die
Besucher an einer grossen Leinwand
eine Videoaufnahme des Klientenra-
tes ansehen. Sowohl im Rat für Kin-
der und Jugendliche als auch im Rat
für Erwachsene werden im Beisein
von pädagogischen Mitarbeitenden
die verschiedenen Anliegen gesam-
melt, um sie an die nächst höhere Ins-
tanz zu delegieren – in manchen Fäl-
len bis in die Geschäftsleitung. Ein
bedeutender Part für die Klienten
und Schüler, um die Selbstbestim-
mung und Inklusion zu fördern. Pas-
send dazu konnten die Besucher kre-
ative selbstgestaltete Collagen be-
staunen, auf denen die Wünsche und
Lebensvorstellungen hingebungsvoll
dargestellt wurden. Diese wurden im
Zusammenhang des Aktionstages der
UN-BRK (UN-Behindertenrechts-
konvention) gestaltet.

Immer wieder ein Highlight
Das Sommerfest ist jedes Jahr das

Highlight vieler Schüler und Klienten
der Stiftung Schürmatt, bei dem sie
den Besuchern und Angehörigen mit
Stolz präsentieren können, was sie er-

arbeitet haben. Im Gegenzug ist die
Türöffnung eine gute Gelegenheit für
Aussenstehende, um sich einen Ein-
blick zu verschaffen und eine eventu-
elle Hemmschwelle zu überwinden.
Durch das Fest wird die Wichtigkeit
der Gleichstellung und Inklusion be-
einträchtigter Menschen deutlich. Ei-
ne wunderbare Möglichkeit, mit Spiel
und Spass sich kennenzulernen und
als Gesellschaft die gegenseitige Wert-
schätzung zu zelebrieren. Wer sich
vielleicht dank dem Dauerregen nicht
zum Sommerfest durchringen konnte,
hat jedoch auch ganzjährig die Chance
einen Einblick in die innovative Stif-
tung zu erhalten oder sie sogar zu un-
terstützen. Denn es werden immer
wieder Aufträge für die Gartenpflege
oder Industriewerkstatt gesucht, die
die Klientinnen ausführen können.
Auch das Restaurant Apunto, der
Spielplatz sowie der Produkteshop
sind für die Öffentlichkeit zugängig
und eine Möglichkeit, Menschen mit
und ohne Beeinträchtigung zusam-
men zu führen. Des weiteren hat die
Stiftung Schürmatt die Möglichkeit,
freiwillligen Helferinnen und Helfern
eine sinnstiftende Tätigkeit bei der
Unterstützung der Schüler und Klien-
ten zu bieten.

Strahlende Kinderaugen am traditionellen Sommerfest der Stiftung Schürmatt,
welches für einmal nicht vom Wetterglück profitieren konnte. (Bild: Jaf.)

MENZIKEN / BURG

Was ist im Juli los?
2. Juli Cafino Conditorei Fischer im Menzomärt: 11.30 Uhr Mittags-

tisch der Pro Senectute. Anmeldung bis Montag 1. Juli,
16 Uhr, direkt an Cafino Conditorei Fischer,
Tel. 062 771 21 44. Leitung Maurus Vögeli, Tel. 062 822 14 33

4. Juli Falkenstein, Zentrum für Wohnen und Pflege im Alter:
14.30 Uhr Musikalische Unterhaltung mit Trio Heimatklang,
Cafeteria

6. Juli Vereinigung Sagi: 9-11 Uhr öffentliches Schausägen
6. Juli Gemeinnütziger Frauenverein Menziken/Burg: Offene

Gartentörli, wir öffnen für Sie unser persönliches Freiluft-
Wohnzimmer und begrüssen Sie gerne in unserem Garten-
paradies zum Austausch und philosophieren über die wunder-
bare Welt des «Gärtnerns». 10-14 Uhr Alice und Bruno
Kyburz, Rosenweg 4, 5737 Menziken

9. Juli 9.30-11.30 Uhr Ischlag-Kafi
9. Juli 14-17.30 Uhr Ischlag-Kafi

10. Juli Blutspendebus beim Spital Menziken: 15-19 Uhr Menziken
spendet Blut. Termin reservieren unter blutspende-ag-so.ch

11. Juli Falkenstein, Zentrum für Wohnen und Pflege im Alter: 14.30
Uhr Musikalische Unterhaltung mit Romantic Flute (Beat
Neurohr), Cafeteria

20. Juli Blutspendebus beim Spital Menziken: 10-14 Uhr Menziken
spendet Blut. Termin reservieren unter blutspende-ag-so.ch

20. Juli Gemeinnütziger Frauenverein Menziken/Burg: Offene
Gartentörli, wir öffnen für Sie unser persönliches Freiluft-
Wohnzimmer und begrüssen Sie gerne in unserem Garten-
paradies zum Austausch und philosophieren über die wunder-
bare Welt des «Gärtnerns». 10-14 Uhr Mares Hinnen,
Mühlebühlstr. 23, 5737 Menziken

24. Juli 9.30-11.30 Uhr Ischlag-Kafi
24. Juli 14-17.30 Uhr Ischlag-Kafi

Diverse Angebote und Dienstleistungen
2. Juli Altpapier
4. Juli Schulhaus Weco: 19-21 Uhr Brockenstube geöffnet

10. Juli Grünabfuhr
13. Juli Schulhaus Weco: 9-15 Uhr Brockenstube geöffnet
18. Juli Schulhaus Weco: 19-21 Uhr Brockenstube geöffnet
24. Juli Grünabfuhr

Schreinerei
Jörg Bolliger AG 5728 Gontenschwil

Tel. 062 773 12 60 www.schreinerei-bolliger.ch

Aus eigener Produktion
– Haus + Zimmertüren
– Fenster Holz - Metall
– Wintergärten
– Einbauschränke
– Badmöbel

Haustüren Holz - Metall

Reinach

Herzliche Gratulation
(Mitg.) Heute Donnerstag, 27. Juni,

feiert Anna Margrit Von Allmen-Ha-
berstich ihren 92. Geburtstag. Am
Samstag, 29. Juni, kann Peter Stäheli,
auf sein 91. Wiegenfest anstossen. Der
Gemeinderat Reinach gratuliert den
Jubilaren zu ihrem Ehrentag recht
herzlich und wünscht ihnen auch im
Namen der Bevölkerung für das neue
Lebensjahr alles Gute, Gesundheit und
frohe Stunden.

Reinach

Herzliche Gratulation
(Mitg.) Am Montag, 1. Juli, feiert

Hannelore Gujer-Ulrich ihren 91. Ge-
burtstag. Am Dienstag, 2. Juli, kann
Hans Gerschwiler auf sein 94. Wiegen-
fest anstossen. Der Gemeinderat Rei-
nach gratuliert den beiden zum beson-
deren Ehrentag recht herzlich und
wünscht ihnen für das neue Lebensjahr
alles Gute, Gesundheit und frohe
Stunden.å

Reinach

Sperrung Tunaustrasse
infolge Belagsarbeiten

(Mitg.) Die Tunaustrasse (Abschnitt
Neudorfstrasse bis Sonnenbergstrasse)
ist von Donnerstag, 27. Juni, 07.30 Uhr,
bis Freitag, 28. Juni, 07.30 Uhr, auf-
grund der Bauarbeiten zum Einbau
des Deckbelags gesperrt. Die Belagsar-
beiten können nur bei trockenem Wet-
ter ausgeführt werden, allenfalls ver-
schieben sich die Arbeiten auf den
nächsten möglichen Termin.

25. Januar 2024, Wynentaler Blatt: 
Strategiesitzung

1. Februar 2024, Dorfheftli:
Strategiesitzung

6. Juni 2024, Wynentaler Batt: 
Podium Gesundheitswesen

27. Juni 2024, Wynentaler Blatt: 
Runder Tisch Versorgungsregion 
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Regionalplanungsverband aargauSüd impuls startete mit Strategiesitzung ins neue Jahr

Ziele prüfen, Handlungsbedarf eruieren
2024 ist das letzte Jahr der lau-
fenden Legislatur. Es galt, im
Rahmen der Sitzung von Mitte
Januar die 2022 gesteckten Ziel
zu überprüfen, anzupassen und
dringliche Themen aufzugrei-
fen.

(Eing.) Die Gemeinden des Kan-
tons Aargau sind in zwölf regionalen
Planungsverbänden zusammenge-
schlossen, so genannten «Repla». Sie
sind die Verbindungsträger zwischen
Gemeinden und Kanton und nehmen
als Träger der regionalen Zusammen-
arbeit eine zentrale Rolle wahr. Sie be-
raten und unterstützen die Gemein-
den, insbesondere auf dem Gebiet der
Raumentwicklung, des Umweltschut-
zes, des Natur- und Heimatschutzes,
der Erschliessung sowie der Ver- und
Entsorgung.

Der Repla aargauSüd impuls starte-
te mit einer Strategiesitzung ins neue
Jahr. Als die Teilnehmenden zuerst die
für das vergangene Jahr 2023 gesetzten
Ziele studierten, war es für einen kur-
zen Moment still im Sitzungszimmer.
Mit einem Blick in die Runde ergreift
Niklaus Boss das Wort: «Bruno Rudolf
und Emil Huber haben ihre Ziele er-
reicht – ich hingegen stecke noch mit-
ten in meiner Arbeit und habe noch
viel zu tun», sagte Boss.

«Arealinventar» soll erstellt werden
Aufgeteilt in drei Gruppen wurde

rege diskutiert, es wurden neue Situa-
tionen analysiert und Ideen zusam-
mengetragen. Martin Grütter, Kern-
gruppe Wirtschaft (und Gemeinderat
Beinwil am See) sieht die Notwendig-
keit eines Prozesses, um ein «Arealin-
ventar» für die Region zu erstellen.
«Dies wäre sehr nützlich, um interes-
sierten Firmen die verschiedenen
Möglichkeiten für eine Ansiedelung
aufzuzeigen», hielt Grütter fest. Auch
die Gruppe um Teufenthals Gemein-
deammann Niklaus Boss, Kerngruppe
Raumplanung, war produktiv: Neben
den aktuellen Arbeiten im Bereich
Sportanlagen, Freizeit- und Erho-
lungsangebot haben sich weitere The-
men in den Vordergrund gedrängt.
Karin Faes, Repla-Präsidentin und
Grossrätin, setzt die Prioritäten bei der
Gesundheitsversorgung, konkret bei
den Auswirkungen der Überalterung

der Gesellschaft. «Für die ältere Be-
völkerung in der Region müssen neue,
bessere Rahmenbedingungen geschaf-
fen werden, damit sie möglichst lange
selbstständig bleiben können», unter-
strich Faes. Dieses Thema bleibe län-
gerfristig aktuell und werde voraus-
sichtlich auch in die nächsten Legisla-
turziele einfliessen. Zuwarten will man
aber nicht, ein erster runder Tisch mit
den Gemeinden wird per Juni 2024 ge-
plant.

Der Regionalplanungsverband
aargauSüd impuls besteht übrigens

seit Januar 2011. Er setzt sich im Auf-
trag der zwölf Verbandsgemeinden
für die koordinierte regionale Ent-
wicklung und zur Stärkung des Le-
bens- und Wirtschaftsraums ein. aar-
gauSüd impuls agiert in 5 Kerngrup-
pen – Organisation, Politik, Wirt-
schaft, Verkehr, Raumplanung. Zum
Gemeindeverband aargauSüd impuls
gehören Beinwil am See, Birrwil, Dür-
renäsch, Gontenschwil, Leimbach,
Menziken-Burg, Oberkulm, Pfeffi-
kon, Reinach, Teufenthal, Unterkulm
und Zetzwil.

Die Repla wird von der Firma «metron» beratend unterstützt: Oliver Bachmann
(links) im Gespräch mit Niklaus Boss (Gemeindeammann Teufenthal) und Emil
Huber (Gemeindeammann Unterkulm). (Bilder: zVg.)

Intensive Diskussion über Aufgaben, die auch über die Jahresziele hinaus gehen:
Daniel Heggli (GPK-Mitglied und Gemeindeammann Zetzwil) und Karin Faes
(Repla-Präsidentin und Grossrätin) im Austausch.

Ja, das Herz blute schon ein we-
nig, sagt Brigit Bolliger als sie
beobachtet habe, wie das

Forstamt aargauSüd und der Werk-
dienst Reinach den prächtigen Nuss-
baum hinter dem Schulhaus an der
Aarauerstrasse angefangen haben,
Stück für Stück zu zersägen. «Mehr
als 20 Jahre lang hat dieser wunder-
schöne Nussbaum unsere Aussicht
geprägt. Nun ist Schluss damit, am
letzten Montag haben die Männer mit
ihrer Arbeit begonnen.» Der Baum,
so hiess es auf einer eigens dafür auf-
gestellten Infotafel, «ist stark bruch-
gefährdet und stellt eine potentielle
Gefahr für Lehrer, SchülerInnen, Pas-
santinnen und Passanten dar.» Beat
Gutzwiller, Werkmeister bei der Ge-
meinde Reinach sagt auf Anfrage,
dass sich der Verdacht nach der Fäl-
lung des Baums bestätigt habe: «Der
Nussbaum war alt und krank, er hat
einfach sein Höchstalter erreicht»
Weil sich darunter eine Sitzbank be-
fände, konnte man das Risiko nicht
eingehen, dass Menschen verletzt
würden. «Deshalb haben wir mit dem
Forstamt und dem Gemeinderat ent-
schieden, den Baum aus Sicherheits-
gründen zu entfernen.»

Gutzwiller ergänzt, dass das
Fällen solcher Bäume für
alle und auch für ihn eine

emotionale Sache ist. «Gerade bei der
aktuellen Entwicklung des Klimas ist
man um jeden Schatten spendenden
Baum froh.Wir werden deshalb an sel-
ber Stelle einen Jungbaum pflanzen,
der in einigen Jahren diese Lücke wie-
der auffüllt. Gleiches geschah übri-
gens auch an der Neumattstrasse in
Reinach. Dort standen zwei prächtige
Birken, wobei eine davon im Novem-
ber des vergangenen Jahres vom Wind
entwurzelt wurde. Zum Glück kam es
nur zu Sachschaden, als ein Kandela-
ber mitgerissen wurde – die zweite
Birke musste nun aber auch weichen,
denn auch diese drohte, früher oder
später, umzufallen. Auch hier werden
neue Bäume gepflanzt – altes Leben
geht, neues entsteht, so sieht es die Na-
tur im Grunde vor. Verfolgt man die
Kommentare in den Sozialen Medien
erfährt man von zwei weiteren Bäu-
men, die eine Gefahr darzustellen
schienen: An der Kreuzung Tunau-
strasse/Spitalstrasse in Menziken sind
zwei Bäume verschwunden, die, wie es
heisst, eine Gefahr für die angrenzen-
den Wohnblöcke darstellen könnten.
Der viele Regen, der Wind, schwer las-
tender Schnee, der Mensch und das
Klima – all das hat einen Einfluss auf
die Gesundheit der Bäume, oder wie
viel Platz man ihnen gewähren kann
und will. So richtig wohl ist nieman-
dem, wenn ein Baum gefällt wird.

Alarm schlägt derweil der
Fischereiverband des Kan-
tons Luzern, der im Kampf

gegen die Quagga-Muschel eine Rei-
nigungs- und Zertifzierungspflicht
der Boote für die Innerschweizer Se-
en fordert und in diesem Zusammen-
hang auch den Hallwilersee aufzählt.
«Wir alle haben höchstes Interesse
daran, dass die Quagga-Muscheln
nicht in unsere Seen gelangen», sagt
Markus Fischer, Präsident des Fische-
reiverbandes. «Sind sie einmal da,
wird man sie fast nicht mehr los, die
Auswirkungen auf das Seeökosystem
sind katastrophal, wie das extreme
Beispiel Bodensee zeigt.»

Was in der Medienmittei-
lung unerwähnt bleibt:
Für den Hallwilersee be-

steht bereits eine gesetzliche Reini-
gungspflicht für Boote. Für Wasser-
sport- oder Fischereiausrüstung gel-
ten Vorsichtsmassnahmen. Diese
«Neobiota Schutzmassnahmen» gel-
ten seit dem 1. Mai 2021 und beinhal-
ten im Weiteren eine Meldepflicht,
wenn Schiffe von einem Gewässer ins
andere transportiert werden. Schiffe,
die keinen Liegeplatz im Hallwiler-
see oder einen Standplatz in einer
Hallwilersee-Ufergemeinde haben,
dürfen nur mit einer Ausnahmebewil-
ligung einwassern und müssen recht-
zeitig im Voraus für eine Kontrolle
angemeldet werden. All diese Mass-
nahmen trugen bis heute dazu bei,
dass es im Hallwilersee keine Quag-

ga-Muscheln gibt. Dennoch bleibt
man beim Kanton wachsam, wie es
auf Anfrage bei verschiedenen Abtei-
lungen heisst. Amerikanische Fluss-
krebse, die Schwarzmeergrundel
oder der Stichling sind grosse Gefah-
ren für Schweizer Gewässer. Der Bo-
densee, so berichtete die SRF-Sen-
dung «Schweiz aktuell» am Montag,
leidet stark unter dem gefrässigen
Stichling. Der kleine Fisch frisst die
Eier der Felchen und bedroht dessen
Bestand. Deshalb wurde im Boden-
see für drei Jahre ein Felchen-Fang-
verbot verhängt.

Neben der Gefahr aus der
Tierwelt hat aber auch der
Mensch starken Einfluss

auf die Gewässer. Aus diesem Grund
hat die Luzerner Kantonsregierung
für Bauernhöfe am Sempacher-, Bal-
degger und Hallwilersee bereits vor
drei Jahren schärfere Güllenvor-
schriften beschlossen und die Anzahl
Tiere pro Bauernhof beschränkt. Ge-
gen diese Regelung haben rund 100
Bäuerinnen und Bauern bis vor Bun-
desgericht Beschwerde geführt – er-
folglos. Das Gericht stützt das Vorge-
hen der Luzerner Regierung in einem
jüngst veröffentlichten Entscheid.
Durch das übermässige Güllen gelan-
ge in der Gegend zu viel Phosphor in
die Seen, was die Wasserqualität be-
einträchtige. rc.

Stimmen und
Standpunkt

e

Quagga-Muscheln: Im Hallwilersee
noch keine Gefahr. (Bild: zVg.)

Villa Rosenheim Beinwil am See, an einem frühen Morgen
ro. Meine Frau Evelin kann aus dem obersten Stock in unserem Haus in Beinwil am See durch das dortige Fenster hinüber
schauen zum Nachbarhaus Villa Rosenheim, hinter unserer Vogelbaum-Lärche. Eine frühmorgendliche Stimmung zauber-
te Lichter und Farben fast wie in einer anderen Welt. Dazu begrüssten die Amseln mit ihren Liedern diese Zauberwelt.
Alle diese besonderen Frühmorgenstimmungen klingen ab mit jeweils zunehmendem Morgen, lassen dennoch wunderbare
Tage erwarten. Dies dann auch mit deutlich weniger Zaubergrüssen von Lichtern und Farben, Formen und Vogelgesang und
doch bewegend und mitten in der Dorfkernzone von Beinwil am See – herrlich. «My home is my castle» meint ein Haus,
das Willkommen und Zuflucht bedeutet, ein Wohlfühlort und auch ein gesicherter Hort.

Aquarell u Mt 50x60cm a Pa 2022. Nachbar Villa Rosenheim hinter unserer Vogelbaum-Lärche.
Gemäldebild und Text von Alberto Romer, Beinwil am See

Der Nussbaum hinter dem Schulhaus an der Aarauerstrasse in Reinach war
eine Gefahr und wurde Anfang Woche gefällt. (Bild: Brigit Bolliger)

Zwei Bäume nahe der Tunaustrasse
wurden gefällt. (Bild: rc.)
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Beinwil am See: Brautfahrt
(Eing.) « … wovon ich euch will singen, von Kummer und von Herzeleid …» So beginnt das Lied über die unglückliche
Brautfahrt am Hallwilersee. Dass diese dramatische Geschichte aus dem Jahr 1608 heute noch bewegt, bewies die Auffüh-
rung im Rahmen des Seetaler Poesisommers im Antiquariat Eichenberger in Beinwil am See. Nach der Einführung von
Ueli Suter über das tatsächlich stattgefundene Schiffsunglück auf dem Hallwilersee, bei dem die Braut Magdalena Fuchs
und vier weitere Personen ertranken, interpretierten Elisabeth Siedler (Lesung), Michaela Röllin (Gitarrenlaute) und An-
na Eichenberger (Gesang) das alte Lied mit einer eigens dafür komponierten Melodie auf einfühlsame Art und Weise. Das
zahlreich erschienene Publikum war sichtlich berührt, liess sich von Worten und Musik auf eine Reise in die Vergangenheit
mitnehmen und quittierte die Aufführung mit lang anhaltendem Applaus. (Bild: zVg.)

Wynental: Versorgungsregion aargauSüd:

Jetzt müssen die Weichen gestellt werden
Die Teilnehmenden an der Sit-
zung im «Sunnepark» in Ober-
kulm haben alle das gleiche Ziel
– Jacqueline Widmer (Gemein-
derätin), Karin Faes (Präsiden-
tin Repla), Regulas Kiechle
(Geschäftsführerin SRK) und
Jules Giger (Präsident Impuls
Zusammenleben) sind sich ei-
nig: «Wenn die Gemeinden jetzt
nicht aktiv werden und die Zü-
gel für die zukünftige Versor-
gungsregion aargauSüd selber in
die Hand nehmen, kann es für
uns alle sehr teuer werden. »

(Mitg.) Um was geht es genau: Die
Gesundheitspolitische Gesamtpla-
nung 2030 (GGpl 2030) hat zum Ziel,
ein bedarfsgerechtes und finanzierba-
res Gesundheitswesen für alle Alters-
gruppen zu schaffen. Am 11. Juni hat
der Grosse Rat die Strategie des Re-
gierungsrates einstimmig angenom-
men. Die Ausgangslage ist anspruchs-
voll. Fakt ist, dass jede Gemeinde einer
Versorgungsregion angehören muss.
Auch die Verbandsgemeinden von
aargauSüd regio haben Handlungsbe-
darf. Gemäss Statistik des Kantons ist
der Bedarf an Langzeitpflegebetten in
Alters- und Pflegeheimen bereits jetzt
höher als die vorhandenen Kapazitä-
ten. Ein Aufbau von Betten ohne wei-
tere Massnahmen wird weder finan-
zierbar noch die Lösung sein. Die Ver-
sorgungsregionen sollen eine Anlauf-

stelle für die verschiedenen Dienstleis-
ter im Bereich Gesundheit und Alter
aufbauen und die Menschen in der
Region auf vielfältige Weise unterstüt-
zen. In dieser ersten Sitzung wurde
nun eine Auslegeordnung gemacht
und die Schwerpunkte für ein Konzept
formuliert.

Zusammenarbeit suchen, Synergien
nutzen

Regula Kiechle, Geschäftsführerin
vom Schweizerischen Roten Kreuz
Kanton Aargau, deckt mit ihrem Wis-
sen zu den Angeboten im Bereich Al-
ter und Gesundheit die Sicht der Leis-
tungsanbieter ab, ohne selbst in einem
Vertragsverhältnis mit den Gemeinden
zu stehen. Alle anderen Leistungsan-
bieter werden zu einem späteren Zeit-
punkt in den Prozess mit einbezogen.
Sie nimmt Stellung: «Es ist jetzt wich-
tig, die Bedürfnisse, Angebote und die
Notwendigkeiten zusammenzutragen,
eine Auslegeordnung zu machen und
klare Strukturen zu schaffen. Nur so
können Doppelspurigkeiten verhin-
dert werden.Wir vom SRK und die Pro
Senectute haben bereits viele beste-
hende Angebote, welche perfekt in die
neu zu schaffenden Versorgungsregio-
nen einfliessen könnten. Eine sinnvolle
Zusammenarbeit und eine voraus-
schauende Planung bringt allen Betei-
ligten einen Nutzen und wirkt sich po-
sitiv auf die Kosten aus.»

«Gärtlidänke» ablegen
Auch Jacqueline Widmer, Gemein-

derätin Beinwil am See, muss für Ihre

Gemeinde eine passende Lösung fin-
den. Als Verbandsgemeinde von aar-
gauSüd regio liegt es für sie auf der
Hand, dass man gemeinsam eine Lö-
sung sucht. Ihre Gedanken zum The-
ma: «Eine konstruktive Zusammenar-
beit der Gemeinden und der diversen
Leistungserbringer, wie zum Beispiel
der Spitex, steht für mich im Vorder-
grund. Es müssen sachliche Diskussio-
nen geführt werden, das «Gärtlidänke»
muss verschwinden und wir müssen als
gemeinsame Region agieren. Es gilt,
eine Versorgungsregion zu bilden, die
finanziell nicht nur auf dem Papier,
sondern auch in der Praxis bestehen
kann.»

Angebote mitgestalten
Jules Giger sitzt «mit zwei Hüten»

am Tisch. Sowohl als Präsident von Im-
puls Zusammenleben wie als Gemein-
deammann von Reinach ist er mit dem
Thema konfrontiert. Für ihn ist klar:
«Die Gemeinden bezahlen am Schluss
zu einem grossen Teil die Umsetzung.
Jetzt gilt es, für die zukünftig benötig-
ten Dienstleistungen passende Ange-
bote zu gestalten und zu schaffen.
Durch – allenfalls neu definierte –
Leistungsverträge mit den bereits eta-
blierten und bewährten Institutionen
behalten wir die Kosten im Griff.Wenn
ausländische Firmen im Markt der Al-
ters- und Pflegeheime in unserer Regi-
on aktiv werden, kann das sehr teuer
werden. Jetzt gilt es, in den Gemeinden
die Weichen richtig zu stellen.» Sagt
der, der im Berufsleben ein richtiger
«Bähnler» ist.

Die Teilnehmenden der Sitzung: (v.l.) Jacqueline Widmer, Gemeinderätin Beinwil am See, Karin Faes, Präsidentin aargauSüd
regio, Regula Kiechle, Geschäftsführerin SRK Kanton Aargau und Jules Giger, Präsident Impuls Zusammenleben und Ge-
meindeammann Reinach. (Bild: zVg.)

Karin Faes, Präsidentin aargauSüd
regio und Grossrätin, ist mit der The-
matik «Versorgungregion» bestens
vertraut. Ihre politische Tätigkeit in
der Gesundheitskommission gibt ihr
einen vertieften Einblick. Nach der
Infoveranstaltung mit Regierungsrat
Jean-Pierre Gallati und dem ersten
Runden Tisch mit Vertretern aller
Verbandsgemeinden, geht es nun in
die Konzeptphase für eine mögliche
Umsetzung: «Ich habe grossen Res-
pekt vor dieser Aufgabe. Die konst-
ruktive Zusammenarbeit der Ge-
meinden und die Tatsache, dass alle
am gleichen Strick ziehen, stimmen
mich jedoch zuversichtlich.»

Dass wir früher oder später alle
mit den Themen «Versorgungsregion
- Alter und Gesundheit» konfrontiert
werden, zeigen Hochrechnungen der
verfügbaren Langzeitpflegebetten
für die nächsten Jahre: Die Betreu-
ung von älteren Menschen zuhause
und die Freiwilligenarbeit werde ei-
nen viel grösseren Stellenwert ein-
nehmen. Karin Faes: «Wir müssen
eine Infrastruktur schaffen, welche

unseren älteren und hochbetagten
Bürger und Bürgerinnen möglichst
lange ein selbstbestimmtes und ei-
genständiges Leben ermöglicht. Da-
zu gehören nicht nur Sitzgelegenhei-
ten und barrierefreie Gehwege, son-
dern auch Verständnis, Nachsicht und
Hilfsbereitschaft der jüngeren Gene-
rationen.»

Schritt für Schritt zum Ziel

Karin Faes (Bild: zVg.)

Schöftland: Gemeinderätliche Stellungsnahme

Umfrage «IG Landabtausch»
Mitte Juli 2024 hat die neu for-
mierte «Interessengemeinschaft
Landabtausch» in Schöftland ei-
ne Bevölkerungsumfrage für ei-
nen Alternativ-Standort des neu
zu planenden Suhrental Alters-
zentrums lanciert.

(Mitg.) Gemäss IG haben rund 500
Personen an der Umfrage teilgenom-
men. Der Gemeinderat hat die Umfra-
geergebnisse von der IG am 6. Septem-
ber 2024 in Form einer Zusammenfas-
sung erhalten. Die einzelnen Umfrage-
rückmeldungen oder detaillierte Um-
frageergebnisse hat der Gemeinderat

allerdings nicht erhalten. Die IG kon-
zentriert sich in der durchgeführten
Bevölkerungsumfrage lediglich auf die
bestehenden Parzellen des Alterszent-
rums und auf den der Gemeinde gehö-
renden Festplatz.

Der Gemeinderat möchte sich in
der Entscheidungsfindung nicht ein-
schränken und sich die Möglichkeit
offenhalten, den Neubau des Alters-
zentrums unvoreingenommen zu prü-
fen. Wie bereits an der Gemeindever-
sammlung vom 21. Juni 2024 erwähnt,
steht der Gemeinderat bezüglich des
Neubaus auch weiterhin im Austausch
mit dem Verwaltungsrat des hiesigen
Alterszentrums.

Beromünster: Regierungsrat weist Beschwerde ab

Zonenplanänderung genehmigt
Nach der Ablehnung der Ge-
meindeinitiative «Ja zur Freihal-
te- und Grünzone Schlössli Hö-
chi» wurde den Stimmberechtig-
ten am 18. Juni 2023 die Umzo-
nung des Gebiets Schlössli Hö-
chi als 3. Etappe der Ortspla-
nungsrevision vorgelegt. Mit ei-
nem Ja-Stimmenanteil von fast
70 Prozent hat die Beromünste-
rer Stimmbevölkerung die Um-
zonung beschlossen. Die dage-
gen erhobene Verwaltungsbe-
schwerde wurde vom Luzerner
Regierungsrat abgewiesen.

(Mitg.) Im Verlauf der Gesamtrevi-
sion der Ortsplanung Beromünster
wurde die Gemeindeinitiative «Ja zur
Freihalte- und Grünzone Schlössli Hö-
chi» eingereicht. In der Folge wurde
das Gebiet Schlössli Höchi von der Ge-
samtrevision ausgenommen und in ei-

ne separate Ortsplanungsrevision mit
der Bezeichnung «Gesamtrevision
Ortsplanung 3. Etappe» ausgelagert.
Am 12. März 2023 haben die Stimmbe-
rechtigten die Gemeindeinitiative «JA
zur Freihalte- und Grünzone Schlössli
Höchi» abgelehnt, worauf die Ortspla-
nungsrevision Schlössli Höchi fortge-
setzt wurde. Mit fast 70 Prozent Ja-
Stimmen hat dann die Stimmbevölke-
rung der Zonenplanänderung im Ge-
biet Schlössli Höchi zugestimmt. Ge-
gen diesen Beschluss wurde beim Lu-
zerner Regierungsrat eine Verwal-
tungsbeschwerde eingereicht.

Beschwerde abgewiesen
Der Regierungsrat hat die einge-

reichte Beschwerde umfassend geprüft
und schliesslich mit Entscheid vom
3. September in allen Punkten abge-
wiesen sowie die Zonenplanänderung
im Gebiet Schlössli Höchi genehmigt.
Der Entscheid ist noch nicht rechts-
kräftig. Dagegen kann innert 20 Tagen
beim Kantonsgericht Luzern Be-
schwerde erhoben werden.
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Gränichen

Herzliche Gratulation
zum 90. Geburtstag
(Mitg.) Am Sonntag, 1. Dezember

feiert Fritz Siegrist seinen 90. Geburts-
tag. Der Gemeinderat Gränichen gra-
tuliert ihm zum besonderen Ehrentag
recht herzlich und wünscht ihm auch
im Namen der Bevölkerung für das
neue Lebensjahr alles Gute, Gesund-
heit und frohe Stunden.

Unterkulm:Abschluss des Jubiläumsfestes «150 Jahre Böhler-Passstrasse»

«Der grosse Aufwand hat sich gelohnt»
Knapp drei Monate nach dem
Jubiläumsfest «150 Jahre Böh-
ler-Passstrasse» haben das Or-
ganisationskomitee und ein Teil
der 90 Helfer bei einem gemütli-
chen Abend einen Schlussstrich
gezogen. OK-Präsident Martin
Widmer spricht im Rückblick
von einem bestens gelungenen
Anlass, der statt den erwarteten
2500 Besuchern rund 6000 ange-
lockt hat.

wr. «Wir mussten im Vorfeld einige
Probleme und Herausforderungen be-
wältigen, aber am 24./25. August hat
alles hervorragend geklappt», blickt
Martin Widmer zufrieden auf den ein-

maligen Grossanlass zurück. Deshalb
steht für den OK-Präsidenten fest:
«Der grosse Aufwand hat sich ge-
lohnt.» Wohl resultierte kein Gewinn,
aber das war auch nie das Ziel dieses
Böhlerfestes zum 150-Jahr-Jubiläum
der Passstrasse.

Besucheransturm mit «zusätzlichem
Elan» bewältigt

Im 20-seitigen Schlussbericht spricht
OK-Präsident Widmer die vielleicht
heikelsteAufgabe des zweitägigenAn-
lassen an. «Der Transport der vielen
Besucher auf der Passhöhe verlangte
vom OK viel Kreativität und zusätzli-
chen Elan.» Schliesslich gelang es aber
auch am Samstagabend, alleAnwesen-
den im vollbesetzten Festzelt vor und
nach Mitternacht sicher auf die beiden

Talseiten zu bringen. «Statt der erwar-
teten 2500 Festbesucher kamen 6000;
wir waren schlichtweg überwältigt», re-
sümiertWidmer.

«Sämtliche Ressorts leisteten her-
vorragende Arbeit», lobt der OK-Prä-
sident seine weiteren 19 OK-Mitglie-
der. Diese trafen sich während der
eineinhalbjährigen Vorbereitungszeit
zu acht Sitzungen. Das Fest selber
setzte das OK zusammen mit 90 Hel-
fern vom 10-jährigen Pfadfinder bis
zum 90-jährigenGrossvater um.Nebst
gratis Verpflegung und T-Shirt arbei-
teten alle Mitwirkenden unentgelt-
lich. Deshalb bedankt sich Martin
Widmer am Ende des Schlussberich-
tes respektvoll: «Chapeau! Herzlichen
Dank, ihr habt eine tolleArbeit geleis-
tet.»

Das OK und ein Teil der Helfer schlossen das 150-Jahr-Böhlerfest mit einem gemütlichen Abend definitiv ab. (Bild: wr.)

Weiterhin flott unterwegs!
(Eing.) Seit mehr als 10 Jahren sass Bruno Rudolf,Gemeinderat Reinach, imVor-
stand des Planungsverbandes aargauSüd regio, in den letzten Jahren als Vizeprä-
sident. Im August hat er seinen Rücktritt eingereicht und wurde an der letzten
Abgeordnetenversammlung in Oberkulm gebührend verabschiedet.
Wer Bruno Rudolf kennt weiss, dass er – obwohl den Teenie-Jahren längst ent-
wachsen – immer wieder gerne eine Runde auf seinem «Töffli» dreht.Weiter ist
es kein Geheimnis, dass er bei Fritz in der Braugarage sein Lieblingsbier be-
kommt:Ein India PaleAle – ein doppelt gehopftes Bier mit nochmehr «Wumms».
Und so überreichte Karin Faes, Präsidentin aargauSüd regio, Bruno Rudolf einen
Kanister mit 2-Takt Benzin und einen Bierpass für ein paar Feierabend-Biere.
Neu in denVorstand gewählt wurde Jules Giger,Gemeindeammann Reinach und
Niklaus Boss ist der neue Vizepräsident.

Menziken: ref. Kirchgemeindeversammlung Menziken-Burg

Neue Kirchenpflegerin eingesetzt
Wie immer nach dem Gottes-
dienst fand kürzlich die 230.
Kirchgemeindeversammlung
der reformierten Kirchgemein-
de Menziken-Burg statt. Unter
anderemwurde das Budget 2025
behandelt, welches einen klei-
nen Aufwandüberschuss auf-
weist.

(bvn) Liselotte Bieri,Vize-Präsiden-
tin der Kirchenpflege mit dem Ressort
Finanzen, stellte das Budget vor und
ging einzelne Budgetposten detailliert
durch. Sie legte dabei dar, dass sehr
vorsichtig budgetiert worden sei.

Es konnten an der Kirchgemeinde-
versammlung aber auch äusserst posi-
tive Dinge verkündet werden, wie
zum Beispiel, dass sich Steffi Neu-
mann als neue Kirchenpflegerin zur
Wahl stellt, aber auch die Erfolge der
Sozialdiakonin Romina Lee, deren
Kinderprogramme bald mehr Platz
und Ressourcen brauchen werden,
wenn sie so erfolgreich fortfährt. Un-
ter Traktandum «Verschiedenes» er-
zählte Romina Lee von den Kinderta-
gen mit dem Thema «Indianer». Sie
lobte dabei ihr Team aus freiwilligen
Erwachsenen, welche wiederum «Mi-
nileiter» in ihre Aufgaben einführen
durften. Minileiter sind Kinder, wel-
che in so frühem Alter schon versu-
chen dürfen, Verantwortung zu erler-
nen. Es sei toll zu sehen, wie die Kin-
der im Laufe der vier Tage tatsächlich

in ihreVerantwortung hineinrutschen
durften, soRomina Lee.Deshalb wür-
de sie sich erneut mehr Stellenpro-
zente für die Jugendarbeit wünschen.
Die Kinder seien die Zukunft – auch
für die Kirche.

Neue Kirchenpflegerin begrüsst
Der Präsident, Roland Lörtscher,

gab den wahlberechtigten Mitgliedern
der Kirchgemeinde den Rücktritt von
Vera Lisser-Nüesch aus der Kirchen-
pflege aus familiären Gründen be-
kannt, durfte aber die auf der Burg
wohnhafte und in der FalkensteinAsa-
na AG arbeitende Steffi Neumann als
neue Kirchenpflegerin zur Wahl emp-
fehlen. Steffi Neumann stellte sich der
Kirchgemeindeversammlung vor. Sie
stammt ursprünglich aus Forst in der
Lausitz inDeutschland,wo es zuDDR-
Zeiten keine eigentliche Kirche gab
und erzählte,wie sie danach zumGlau-
ben und zur Kirche gefunden hat. Stef-
fi Neumann wurde mit 40 von 41
Stimmberechtigten gewählt.

Die Departemente werden an der
nächsten Kirchenpflegesitzung im De-
zember teilweise neu aufgeteilt wer-
den, wie immer bei einem Wechsel in
der Kirchenpflege. Steffi Neumann
wurde sogleich in die Pflicht genom-
men. «Ja,mit Gottes Hilfe», gelobte sie
ihr Amt auszuführen.

Zum Schluss der Kirchgemeinde-
versammlung lud der Präsident dieAn-
wesenden zum kleinen Apéro in der
Kirche ein.

Menziken:Ausgewanderter Menziker feiert 90. Geburtstag

Die Geburtstagsfeier in den USA
Christoph U. Weber aus Menzi-
ken hat am 11. November seinen
90. Geburtstag gefeiert. Er
wohnt mit seiner Familie seit gut
50 Jahren in St. Helena im Napa
Valley bei San Francisco. Der
runde Geburtstag wurde zu ei-
ner internationalen Familienfei-
er.

(Eing.) Der Jubilar, Christoph U.
Weber, genannt «Stöphi»,wurde am 11.
November 1934 als dritter Sohn von
Hans undDoraWeber-Weber geboren.
Aufgewachsen ist Stöphi zusammen
mit seinen Brüdern Jörg undMartin im
Elternhaus, der «Sunnehalde», in Men-
ziken. Nach den Schulen in Menziken
und der Kantonsschule in Aarau stu-
dierte er an der Hochschule St.Gallen
HSG.

Danach zog es ihn nach Amerika,
zuerst nach New York. Dort lernte er
seine spätere Frau, Lin Johnson, ken-
nen. Anfang der 1970er Jahre zog die
junge Familie ins Napa Valley. Nestlé
hatte in St.Helena das alteingesessene

Weingut «Beringer Vineyards» erwor-
ben und schickte Stöphi als Geschäfts-
führer nach Kalifornien. Die Familie
bezog ein schönes Haus in St.Helena,
in welchem Lin und Stöphi noch heute
wohnen.Bald kamen die Kinder Chris-
tine und Peter zurWelt.

Stöphi blieb zeitlebens im Weinge-
schäft tätig und machte sich später
selbständig. Er führte verschiedene
Weine aus dem Napa Valley in der
Schweiz und anderen europäischen
Ländern ein.

Stöphis mittlerweile verstorbener
Bruder Jörg blieb damals in Menziken
und übernahm die Leitung des Famili-
enunternehmensWeber Söhne.Bruder
Martin zog nach demArchitekturstudi-
um nach Kopenhagen und gründete
dort eine Familie, auch er ist derweil
verstorben.

Den 90. Geburtstag von Stöphi nah-
men seine in der Schweiz und Däne-
mark wohnenden Neffen zum Anlass,
den Jubilar in St. Helena zu besuchen.

So traf sich die weitverzweigte Fami-
lie zum runden Geburtstag in den
USA.Am «open house» traf man sich

mit Freunden und Bekannten von Stö-
phi und Lin aus den USA, so auch mit
Therese Hediger aus Aarau, welche in
Unterkulm aufgewachsen ist, sie führte
mit ihrem Mann, ebenfalls aus dem
Wynental, viele Jahre eine Bäckerei in
St. Helena.

Der eigentliche Geburtstag wurde
im Kreise der Familie gefeiert. Stöphi
genoss die Gesellschaft und den Aus-
tausch sichtlich.

Christoph «Stöphi» Weber, mit seinen Kindern sowie den Neffen aus Dänemark und der Schweiz, feiert seinen 90. Geburts-
tag in St. Helena, USA. (Bild: zVg.)

Neue Kirchenpflegerin: Roland Lörtscher heisst Steffi Neumann in der Kirchen-
pflege willkommen. (Bild: zVg.)
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Die Schulsozialarbeit der Kreisschule aargauSüd wird die Ausstellung «Mein Körper gehört mir» künftig jährlich lancieren

«Ich bin das Wichtigste, was es gibt …»
Die Schulsozialarbeit der Kreis-
schule aargauSüd hat die Wan-
derausstellung «Mein Körper
gehört mir» lanciert, welche von
insgesamt 21 Klassen aus den elf
Verbandsgemeinden der Kreis-
schule aargauSüd besucht wor-
den ist. Die Evaluation hat die
Wichtigkeit dieser Ausstellung
und dieses Themas noch unter-
strichen. Dies wiederum hat da-
zu geführt, dass sich die Schullei-
tungen nun dafür ausgesprochen
haben, die Ausstellung künftig
jährlich anzubieten.

hg. Vor acht Jahren lancierte der
Kinderschutz Schweiz eine dreijährige
nationale Kampagne mit dem Titel
«Keine sexuelle Gewalt an Kindern»,
deren Ziel die Prävention von sexuel-
ler Gewalt an Mädchen und Knaben
war. Die Kampagne bestand aus ver-
schiedenen Modulen, eines davon war
die Durchführung einer Wanderaus-
stellung mit dem Titel «Mein Körper
gehört mir». Bereits damals machte
diese auch in der Region Halt und wur-
de von den Schülern im Rahmen des
Unterrichts besucht. Vor einigen Wo-
chen war es erneut so weit, insgesamt
21 Schulklassen der 3. und teilweise 4.
Primarschulklassen aus den elf Ver-
bandsgemeinden der Schulsozialarbeit
Kreisschule aargauSüd haben die Aus-
stellung im Schulhaus Gontenschwil
besucht und neue Erkenntnisse sowie
ein tolles Erlebnis mitnehmen dürfen.

«Die Schule kann viel für das
Wohlbefinden der Kinder tun»

Möglich gemacht hat diesesAusstel-
lungsangebot die Schulsozialarbeit der
Kreisschule aargauSüd. «Der Bezirk
Kulm hat am meisten Kindesschutzfäl-
le im KantonAargau.Mit dem Zusam-
menschluss zur Kreisschule aargauSüd
besteht für die Schulsozialarbeit die
Chance, gemeindeübergreifend zu

denken und zu handeln», halten die
Verantwortlichen der Schulsozialar-
beit fest. Seit 2021 gibt es jährlich eine
vommotiviertenTeam der Schulsozial-
arbeit Kreisschule aargauSüd organi-
sierte Veranstaltung. «Von Anfang an
haben wir das Thema ‘Wohl des Kin-
des’ in den Fokus gestellt.» Die Schule
sei für die Kinder ein zentraler Ort.
«Wir können in der Schule viel für das
Wohlbefinden der Kinder tun und in
schwierigen Situationen unterstützend
wirken,» hält die Schulsozialarbeit fest.

Schläge sind nicht in Ordnung
Anhand derAusstellung «MeinKör-

per gehört mir» können Kinder lernen,
was in Ordnung ist und wo oder wann
Grenzen überschritten werden. Sie ler-
nen, dass sie Nein sagen dürfen und wo
sie sich Hilfe holen können. «Kinder,
welche Übergriffe erleben, wissen
nicht, dass das nicht in Ordnung ist. Es
wird nicht darüber gesprochen und ih-
nen ist nicht klar, was in anderen Fami-

lien läuft und was andere Kinder erle-
ben», erklärt das Team der Schulsozial-
arbeit Kreisschule aargauSüd die Idee
hinter dieser Ausstellung. «Während
der Ausstellung hat sich gezeigt, dass
Kinder oft denken, dass sie geschlagen
werden dürfen, weil sie ja ungehorsam
waren.»

Die Ausstellung «Mein Körper ge-
hört mir», zeigte den Kindern an ver-
schiedenen Stationen auf,was gute und
komische Berührungen sind oder was
gute und schlechte Geheimnisse sind.
Sie lernten die verschiedenen Körper-
teile beim Namen nennen und erfuh-
ren, dass sie Rechte haben. «Ich darf
Nein sagen!» ist eine Kernaussage die-
ser Ausstellung, eine, die den Kindern
besonders in Erinnerung geblieben ist,
weil sie ganz laut «Nein!» in eine Kiste
schreien durften. Das hat sichtlich
Spass gemacht und dürfte gerade des-
wegen auch eine präventive Wirkung
haben. Ganz besonders beeindruckt
hat aber auch der Blick in die Schatz-

kiste. Da sei das Wichtigste auf der
Welt drin zu sehen,wurde den Kindern
gesagt. Neugierig öffneten sie den De-
ckel zur Schatzkiste – und es blickte
den Kindern ihr eigenes Spiegelbild
entgegen.

Positive Rückmeldungen
Die Auswertungen bei den Kindern

und der Lehrerschaft nach demBesuch
der Ausstellung haben die Wichtigkeit
dieses Themas noch unterstrichen. Die
Lehrpersonen sprachen sich mehrheit-
lich dafür aus, dass sie den Inhalt der
Ausstellung wichtig finden. «Es gab
vieleAlltagssituationen zumNachden-
ken», hielt eine Lehrperson fest. Als
Schule brauche man einen Leitfaden
im Umgang mit diesemThema, so eine
andere Stimme. «Der Parcours und die
gesamteAusstellung wurden sehr posi-
tiv beurteilt. Die Relevanz des Themas
erachten wir als wichtig und hoch», lau-
tete auch das Fazit der Schulleitungen
überaus positiv.

In die Evaluation miteinbezogen
wurden auch die Eltern, für welche
ebenfalls eine Veranstaltung angebo-
ten worden ist. «Ich weiss jetzt, mit
wem ich sprechen soll, wenn so etwas
passieren würde», so eine Stimme – «Es
ist wichtig, jedes Nein ernst zu neh-
men», eine Andere. Es zeigte sich, dass
auch die Eltern sehr viel Wissen mit-
nehmen konnten, sei es über richtiges
Verhalten oder die entsprechenden
Anlaufstellen. Die Wichtigkeit über
dieses doch sensible Thema zu spre-
chen, die Kinder dafür zu sensibilisie-
ren, was falsch und was richtig ist, dass
sie auf ihr Bauchgefühl hören und sich,
wenn nötigHilfe holen sollen, ist unbe-
stritten.Auch dass die Schule jener Ort
ist, welcher das Thema zur Sprache
bringen soll. Mittlerweile haben sich
die Schulleitungen der Primarschulen
in den Verbandsgemeinden der Schul-
sozialarbeit Kreisschule aargauSüd da-
für ausgesprochen, dass die Ausstel-
lung «Mein Körper gehört mir» künftig
jährlich angeboten wird – und damit
ein Zeichen gesetzt.

Mein Körper gehört mir: Insgesamt 21 Klassen aus den elf Verbandsgemeinden
der Kreisschule aargauSüd haben vor einigen Wochen die Ausstellung in Gonten-
schwil besucht. (Bild: hg)

Reinach

Adventsfenster
(Eing.) Im Dezember leuchten sie

wieder, die Adventsfenster in Reinach.
Die Eröffnung der Adventsfenster im
Überblick: Sonntag, 1.Dezember:Tan-
ja Schmidheiny, Dürrmattweg 3; Mon-
tag, 2. Dezember: Klassen Schulhaus
Pfrundmatt 2; Dienstag, 3. Dezember:
6. Klassen Schulhaus Breite;Mittwoch,
4. Dezember: Schriber Bernina-Näh-
world, Kaffeemaschinen-Shop; Don-
nerstag, 5.Dezember: 5.Klassen Schul-
haus Güggel; Freitag, 6. Dezember: Fa-
milie Bruggmann, Tunaustrasse 33;
Samstag, 7. Dezember: Familie Bau-
mann, Kentuckystrasse 25; Sonntag, 8.
Dezember: Thomas Müller und Sarah
Hunziker, Eichenstrasse 8; Montag, 9.
Dezember: Centralschulhaus (mit
Schülerchor, Punsch v. Feuer u. Lebku-
chen); Dienstag, 10. Dezember: CEVI
Reinach, Neudorfstrasse 5; Mittwoch,
11. Dezember: Lernende der Gemein-
de Reinach,Hauptstrasse 66;Donners-
tag, 12. Dezember: Ref. Kirche Rei-
nach, Kirchgemeindehaus, Jugendliche
der 8.Klasse,Neudorfstrasse 5; Freitag,
13. Dezember: Frauenverein & Ludo-
thek Spielwürfel, Hauptstrasse 15;
Samstag, 14. Dezember: Tamara, Ursi
und Richi Hess, Moosstrasse 2; Sonn-
tag, 15. Dezember: Yvonne und Tobias
Eichenberger, Haldenstrasse 25; Mon-
tag, 16. Dezember: Erika und Reini
Bolliger,Himmelrychweg 12;Dienstag,
17. Dezember: Schulhaus Neumatt,
Lebkuchen und Tee;Mittwoch, 18. De-
zember: Senevita Homberg mit der
Fusspflege- &Massagepraxis, Frau Eva
Suter, Wynastrasse 1; Donnerstag, 19.
Dezember: Privatschule A bis Z &
SpielgruppeArche Noah, 18 Uhr Lied-
beitrag der Kinder, Gigerstrasse 2a;
Freitag, 20. Dezember: Familie Ru-
dolph, Tannenweg 9; Samstag, 21. De-
zember: Suzana Tomas, Kentuckystra-
sse 24; Sonntag, 22. Dezember: Familie
Keller, Kirchenbreitestrasse 12; Mon-
tag, 23. Dezember: Peter Michel, Bir-
kenweg 1; Dienstag, 24. Dezember: Fa-
milien-Gottesdienst am Heiligabend
um 17 Uhr in der ref. Kirche.

Am Eröffnungstag werden die Be-
sucher zwischen 18 und 20 Uhr meis-
tens von den Künstlern begrüsst. Alle
sind herzlich eingeladen, den «Ad-
ventskalender» zu besuchen auch aus-
serhalb des Öffnungstages: die Fenster
sind ab Öffnungsdatum bis am 27. De-
zember, bis jeweils 20 Uhr, beleuchtet.

aargauSüd regio: Zu Besuch bei NeogardAG in Gontenschwil

Wo Gartenträume wahr werden
Über 50 Personen folgten der
Einladung von aargauSüd regio
nach Gontenschwil. Karin Faes,
Präsidentin von aargauSüd re-
gio und Marc Baumgartner,
CEO Neogard AG begrüssten
die Gäste. Nach einem informa-
tiven Rundgang durch die Aus-
stellung herrschte während des
Apéros ein reger Austausch un-
ter den Teilnehmenden.

(Eing.) Viele Menschen in der
Schweiz finden in ihrem Haushalt ei-
nen Artikel der Firma Neogard in
Gontenschwil. Das schweizweit tätige
Unternehmen beliefert mit seinem
breiten Sortiment die grossen Bau-
märkte und Gartencenter. Neben
Schlauchsystemen, Düngemitteln,
Gartenwerkzeugen und vielem mehr
sind auch Dekoartikel im Sortiment.

Online-Konkurrenz mit Billigware
Marc Baumgartner, CEO der Neo-

gard AG sorgt mit seinem Team für
viele zufriedene Gartenbesitzerinnen
und -besitzer: Mit Bewässerungsanla-
gen, praktischen Arbeitshilfen und
professionellem Werkzeug macht das
Gärtnern einfach mehr Spass. Auch
glücklicheBesitzer von Pools oder Bio-
topen können sich beruhigt auf die
grosse Palette an Pumpen undWasser-
aufbereitungsanlagen verlassen.
Baumgartner schaut zuversichtlich in
die Zukunft – wenn auch mit ein paar
Sorgenfalten auf der Stirn. «Unsere
Partner sind auch im Online-Handel
aktiv und dank gut funktionierenden
Logistiklösungen können sehr kurze
Lieferfristen eingehalten werden.
Mehr Sorgen macht mir die Billigware
aus demOsten – qualitativ lässt sie sich
nicht mit unseren Produkten verglei-

chen und dennoch kaufen immer mehr
Menschen bei Temu & Co.Viele Milli-
onen Franken wandern so ins Ausland
ab.

Soziale Institutionen mit an Bord
Auch die Stiftung Schürmatt in

Zetzwil und die Stiftung Lebenshilfe in
Reinach arbeiten mit der Firma Neo-
gard zusammen. Marc Baumgartner
freuts: «Uns ist die Zusammenarbeit
mit beiden Institutionen wichtig. Es ist
eine Win-Win-Situation: Die Klientin-
nen und Klienten übernehmen für uns
einzelne Arbeitsschritte und im Ge-
genzug können wir ihnen eine sinnstif-
tende Beschäftigung bieten.»

Wie immer: Mike’s Brätzeli
Zum Schluss ergreift Karin Faes

nochmals das Wort: «Vielen Dank für
die wunderbare Gastfreundschaft hier
im Industriequartier in Gontenschwil.
Ich bin sicher, nicht nur ich nehme eini-

ge Ideen mit, was in unserem Garten
noch verschönert werden könnte.»
Sagts, reicht Marc Baumgartner die
Hand und übergibt ihm die feien
«Mike’s Brätzeli».

Gut besuchter Anlass von aargauSüd regio.

Karin Faes bedankt sich bei Marc
Baumgartner für die Gastfreundschaft.

Reinach: Gemeinderatsverhandlungen

Wahltermine für 2025 festgelegt
Im Jahr 2025 müssen der Ge-
meinderat (inkl. Gemeindeam-
mann und Vizeammann), die
Finanzkommission, die Steuer-
kommission und das Wahlbüro
für die Amtsperiode 2026/2029
gewählt werden. Der 1. Wahl-
gang wird am 28. September
stattfinden.

(Mitg.) Der Gemeinderat hat die
Wahltermine auf 28. September 2025
(1.Wahlgang) und 30. November 2025
(2. Wahlgang) festgelegt. Weitere In-
formationen folgen im Frühling.

Personelle Veränderungen
Der Gemeinderat hat Brigitte Mül-

ler, Beinwil am See, als neue Fachspe-
zialistin Baubewilligungen der Abtei-
lung Bau und Planung angestellt. Bri-
gitte Müller tritt ihre Stelle am 1.März
2025 an.

Winterdienst
Durch das Parkieren und Abstellen

von Motorfahrzeugen entlang von öf-
fentlichen und privaten Strassen wird
derWinterdiensteinsatz der Gemeinde
erheblich behindert und zum Teil ver-
unmöglicht. Zudem besteht die Ge-
fahr, dass solche Fahrzeuge durch den
Schneepflug oder durch beiseitege-
schobene Schneemassen beschädigt
werden. Fahrzeughalter werden aufge-
fordert, ihre Fahrzeuge von öffentli-
chen Strassen und Parkplätzen zu ent-
fernen, wenn sie eine bevorstehende
Schneeräumung behindern könnten.
mZudem muss jederzeit ein genügend
breiter Durchgang für die Räumungs-
fahrzeuge und Fussgänger frei bleiben.

Die Verantwortlichen für den Win-

terdienst sind bestrebt, die öffentlichen
Strassen, Wege und Plätze im Winter
möglichst gefahrlos begehbar und be-
fahrbar zu halten. Dabei ist es leider
nicht immer möglich, allen Wünschen
gerecht zu werden.

Schneemaden
Durch die Räumungsarbeiten ent-

standene Schneemaden sind von den
betroffenen Grundeigentümern auf ei-
gene Kosten zu entfernen. Es ist nicht
gestattet, Schnee von privatenVorplät-
zen auf öffentliche Strassen,Wege oder
Plätze zu verschieben. Zusätzlich wird
die Bevölkerung ersucht, keinen
Schnee um Hydranten herum zu depo-
nieren. Auch die Verteilkabinen, Ab-
fallsammelplätze und Strasseneinlauf-
schächte sind von Schnee freizuhalten.

Häckseldienst
Der nächste Häckseldienst wird am

Montag, 25. November, durchgeführt.
Anmeldeschluss ist am Donnerstag, 21.
November. Das Anmeldeformular
kann im Online-Schalter der Gemein-
de Reinach ausgefüllt werden. Zudem
können bei den Einwohnerdiensten
oder der Abteilung Bau und Planung
Anmeldekarten bezogen werden.

Baubewilligungen
FolgendeBaugesuche sind unter Be-

dingungen bewilligt worden: Immotov
AG, Martastrasse 145, Zürich: Neubau
von 3 MFH und Tiefgarage sowie Sa-
nierung Liegenschaften Sandgasse 10,
14 und 16, Sandgasse 10 - 16 (Adresse
alt),Hintere Sandgasse 6 - 12,Gebäude
Nrn. 1652, 1673 und 1661, Parzellen
3277, 2525, 3313 und 3306; Prekë und
Vjollca Krasniqi, Krähbühlstrasse 50,
Zürich: Neubau Zweifamilienhaus mit
Carport, Heimetweg 5, Parzelle 4100

19. September 2024, Wynentaler Blatt: 
Kerngruppe Versorgungsregion

21. November 2024, Wynentaler Blatt: 
Abgeordnetenversammlung Oberkulm

21. November 2024, Wynentaler Blatt: 
«Zu Besuch bei Neogard»

8. November 2024, Aargauer Zeitung: 
Abgeordnetenversammlung Oberkulm
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Finanzen Erfolgsrechnung 2024
aargauSüd regio HRM2 Gemeindeverwaltung Reinach

Erfolgsrechnung
1.1.2024 - 31.12.2024

Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

FUNKTIONALE GLIEDERUNG 249'836.61 249'836.61 234'050.00 234'050.00 247'122.35 247'122.35

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 249'836.61 249'836.61 234'050.00 234'050.00 247'122.35 247'122.35

79 Raumordnung 249'836.61 249'836.61 234'050.00 234'050.00 247'122.35 247'122.35

790 Raumordnung 249'836.61 249'836.61 234'050.00 234'050.00 247'122.35 247'122.35

7900 Raumordnung (allgemein) 249'836.61 249'836.61 234'050.00 234'050.00 247'122.35 247'122.35
3000.00 Sitzungsgelder Vorstand + Komissionen 19'685.00 20'000.00 21'075.00
3010.00 Löhne 86'861.25 88'200.00 101'023.65
3050.00 AG-Beiträge AHV,IV,EO,ALV, Verw.Kosten 1'044.65 6'600.00 4'616.15
3052.00 AG-Beiträge an Pensionskassen 5'800.00 6'574.95
3053.00 AG-Beiträge an Unfallversicherungen 234.50 2'200.00 2'138.65
3054.00 AG-Beiträge an FAK 225.50 1'500.00 1'157.10
3055.00 AG-Beiträge an Krankentaggeld.vers. 400.00
3090.00 Aus- und Weiterbildung des Personals 1'000.00
3100.00 Büromaterial 1'160.50 2'000.00 831.25
3102.00 Drucksachen, Publikationen 2'688.55 3'000.00 3'247.65
3111.00 Geräte 298.05 1'000.00 6'339.05
3120.00 Ver- und Entsorgung 50.00 291.65
3130.01 Dienstleistungen, Honorare 8'212.90 10'000.00 12'820.20
3130.02 Dienstleistungen, Allgemein 5'171.30 4'000.00 4'773.10
3130.04 Mitgliederbeiträge 2'565.00 2'500.00 2'566.00
3130.05 Standortförderung Wirtschaft 15'000.00
3132.01 Externe Berater, Gutachter etc. 39'987.00 30'000.00 17'935.15
3133.00 Informatik-Nutzungsaufwand 4'571.95 3'000.00 2'892.20
3160.00 Miete Büro 15'686.65 18'000.00 21'000.00
3170.00 Reisekosten und Spesen 6'825.95 4'000.00 6'534.25
3612.00 Entschädigungen an Gemeinden 3'300.00 3'300.00 3'300.00
4260.02 Rückerstattungen, allgemein 567.16 5.00
4260.03 Rückerstattungen IG Ostumfahrung Suhr 10'799.50 10'300.00
4400.00 Zinsen flüssige Mittel 119.45 52.35
4480.00 Mietzinse von gemieteten Liegenschaften 2'500.00
4630.01 CO2-Abgabe 76.50 50.00 65.00
4631.00 Beiträge vom Kanton 20'186.00 20'000.00 20'060.00
4632.00 Beiträge von Gemeinden 218'088.00 214'000.00 214'140.00
9000.00 Ertragsüberschuss 51'317.86 27'500.00 13'006.35
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aargauSüd regio HRM2 Gemeindeverwaltung Reinach
Erfolgsrechnung
1.1.2024 - 31.12.2024
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Finanzen Bilanz
aargauSüd regio HRM2 Gemeindeverwaltung Reinach

Bilanz
1.1.2024 - 31.12.2024

Nummer Bilanz 01.01.2024 Zuwachs Abgang 31.12.2024

Aktiven 181'544.00 342'260.34 302'983.28 220'821.06

10 Finanzvermögen 180'544.00 342'260.34 302'983.28 219'821.06

100 Flüssige Mittel u.kurzfrist.Geldanlagen 170'735.20 308'326.30 252'804.98 226'256.52

1002 Bank 170'735.20 308'326.30 252'804.98 226'256.52

10020 Bankkontokorrente 170'735.20 308'326.30 252'804.98 226'256.52
10020.02 Valiant Bank CH 56 0630 0501 8337 8467 1 170'735.20 308'326.30 252'804.98 226'256.52

101 Forderungen -4'288.50 33'492.88 36'081.00 -6'876.62

1010 Forder.a.Lieferung.an Leist.ggü.Dritten -4'288.50 33'492.88 36'081.00 -6'876.62

10100 Forderungen aus Liefer.und Leist. -4'288.50 33'492.88 36'081.00 -6'876.62
10100.01 Abrechnungskonto Projekt "Erzähltal" -4'288.50 33'492.88 36'081.00 -6'876.62

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 14'097.30 441.16 14'097.30 441.16

1040 Personalaufwand 3'797.30 3'797.30

RA Personalaufwand 3'797.30 3'797.30
10400.01 RA Personalaufwand 3'797.30 3'797.30

1045 Übriger betrieblicher Ertrag 10'300.00 441.16 10'300.00 441.16

10450 RA übriger betrieblicher Erfolg 10'300.00 441.16 10'300.00 441.16
10450.01 RA Transfer betr. Ertrag (41,42,43) 10'300.00 441.16 10'300.00 441.16

14 Verwaltungsvermögen 1'000.00 1'000.00

145 Beteiligungen, Grundkapitalien 1'000.00 1'000.00

1455 Beteilig.an privaten Unternehmungen 1'000.00 1'000.00

14550 Beteil.a.priv.Unternehmungen allg.Haushalt 1'000.00 1'000.00
14550.01 Aktien Aargau Tourismus 1'000.00 1'000.00

Rechnung / 05.03.2025 Seite 1

aargauSüd regio HRM2 Gemeindeverwaltung Reinach
Bilanz

1.1.2024 - 31.12.2024

Nummer Bilanz 01.01.2024 Zuwachs Abgang 31.12.2024

Aktiven 181'544.00 342'260.34 302'983.28 220'821.06

10 Finanzvermögen 180'544.00 342'260.34 302'983.28 219'821.06

100 Flüssige Mittel u.kurzfrist.Geldanlagen 170'735.20 308'326.30 252'804.98 226'256.52

1002 Bank 170'735.20 308'326.30 252'804.98 226'256.52

10020 Bankkontokorrente 170'735.20 308'326.30 252'804.98 226'256.52
10020.02 Valiant Bank CH 56 0630 0501 8337 8467 1 170'735.20 308'326.30 252'804.98 226'256.52

101 Forderungen -4'288.50 33'492.88 36'081.00 -6'876.62

1010 Forder.a.Lieferung.an Leist.ggü.Dritten -4'288.50 33'492.88 36'081.00 -6'876.62

10100 Forderungen aus Liefer.und Leist. -4'288.50 33'492.88 36'081.00 -6'876.62
10100.01 Abrechnungskonto Projekt "Erzähltal" -4'288.50 33'492.88 36'081.00 -6'876.62

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 14'097.30 441.16 14'097.30 441.16

1040 Personalaufwand 3'797.30 3'797.30

RA Personalaufwand 3'797.30 3'797.30
10400.01 RA Personalaufwand 3'797.30 3'797.30

1045 Übriger betrieblicher Ertrag 10'300.00 441.16 10'300.00 441.16

10450 RA übriger betrieblicher Erfolg 10'300.00 441.16 10'300.00 441.16
10450.01 RA Transfer betr. Ertrag (41,42,43) 10'300.00 441.16 10'300.00 441.16

14 Verwaltungsvermögen 1'000.00 1'000.00

145 Beteiligungen, Grundkapitalien 1'000.00 1'000.00

1455 Beteilig.an privaten Unternehmungen 1'000.00 1'000.00

14550 Beteil.a.priv.Unternehmungen allg.Haushalt 1'000.00 1'000.00
14550.01 Aktien Aargau Tourismus 1'000.00 1'000.00

Rechnung / 05.03.2025 Seite 1

Bilanz   01.01.2024 – 31.12.2024



25

aargauSüd regio HRM2 Gemeindeverwaltung Reinach
Bilanz

1.1.2024 - 31.12.2024

Nummer Bilanz 01.01.2024 Zuwachs Abgang 31.12.2024
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Finanzen Bilanz
aargauSüd regio HRM2 Gemeindeverwaltung Reinach

Bilanz
1.1.2024 - 31.12.2024

Nummer Bilanz 01.01.2024 Zuwachs Abgang 31.12.2024

Passiven 181'544.00 117'738.61 78'461.55 220'821.06

20 Fremdkapital 22'256.00 53'414.40 65'455.20 10'215.20

200 Laufende Verbindlichkeiten 43'199.20 43'199.20

2000 Lauf.Verb.a.Liefer.u.Leist.v.Dritten 26'770.00 26'770.00

20000 Lauf.Verb.aus Liefer.u.Leist.v.Dritten 16'550.00 16'550.00
20000.05 Lohnzahlungen 16'550.00 16'550.00

20001 Kreditoren Sozial- und Personalvers. 10'220.00 10'220.00
20001.01 AHV/IV/EO/ALV/FAK 10'220.00 10'220.00

2005 Interne Kontokorrente 15'554.80 15'554.80

20053 Abrechnungskonten Löhne 15'554.80 15'554.80
20053.01 Abrechnungskonten Löhne 15'554.80 15'554.80

2009 Übrige Verpflichtungen 874.40 874.40

20090 Übrige Verpflichtungen 874.40 874.40
20090.10 Abzuklärende Posten 874.40 874.40

204 Passive Rechnungsabgrenzungen 22'256.00 10'215.20 22'256.00 10'215.20

2040 Personalaufwand 13'096.15 234.50 13'096.15 234.50

20400 RA Personalaufwand 13'096.15 234.50 13'096.15 234.50
20400.01 RA Personalaufwand 13'096.15 234.50 13'096.15 234.50

2041 Sach- und übriger Betriebsaufwand 9'159.85 9'980.70 9'159.85 9'980.70

20410 RA Sach- und übriger Betriebsaufwand 9'159.85 9'980.70 9'159.85 9'980.70
20410.01 RA Sach- und übriger Betriebsaufwand 9'159.85 9'980.70 9'159.85 9'980.70

29 Eigenkapital 159'288.00 64'324.21 13'006.35 210'605.86
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20053.01 Abrechnungskonten Löhne 15'554.80 15'554.80
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20090.10 Abzuklärende Posten 874.40 874.40

204 Passive Rechnungsabgrenzungen 22'256.00 10'215.20 22'256.00 10'215.20
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2041 Sach- und übriger Betriebsaufwand 9'159.85 9'980.70 9'159.85 9'980.70

20410 RA Sach- und übriger Betriebsaufwand 9'159.85 9'980.70 9'159.85 9'980.70
20410.01 RA Sach- und übriger Betriebsaufwand 9'159.85 9'980.70 9'159.85 9'980.70

29 Eigenkapital 159'288.00 64'324.21 13'006.35 210'605.86

Rechnung / 05.03.2025 Seite 2

Bilanz   01.01.2024 – 31.12.2024



27

aargauSüd regio HRM2 Gemeindeverwaltung Reinach
Bilanz

1.1.2024 - 31.12.2024

Nummer Bilanz 01.01.2024 Zuwachs Abgang 31.12.2024

Passiven 181'544.00 117'738.61 78'461.55 220'821.06

20 Fremdkapital 22'256.00 53'414.40 65'455.20 10'215.20

200 Laufende Verbindlichkeiten 43'199.20 43'199.20

2000 Lauf.Verb.a.Liefer.u.Leist.v.Dritten 26'770.00 26'770.00

20000 Lauf.Verb.aus Liefer.u.Leist.v.Dritten 16'550.00 16'550.00
20000.05 Lohnzahlungen 16'550.00 16'550.00

20001 Kreditoren Sozial- und Personalvers. 10'220.00 10'220.00
20001.01 AHV/IV/EO/ALV/FAK 10'220.00 10'220.00

2005 Interne Kontokorrente 15'554.80 15'554.80

20053 Abrechnungskonten Löhne 15'554.80 15'554.80
20053.01 Abrechnungskonten Löhne 15'554.80 15'554.80

2009 Übrige Verpflichtungen 874.40 874.40

20090 Übrige Verpflichtungen 874.40 874.40
20090.10 Abzuklärende Posten 874.40 874.40

204 Passive Rechnungsabgrenzungen 22'256.00 10'215.20 22'256.00 10'215.20

2040 Personalaufwand 13'096.15 234.50 13'096.15 234.50

20400 RA Personalaufwand 13'096.15 234.50 13'096.15 234.50
20400.01 RA Personalaufwand 13'096.15 234.50 13'096.15 234.50

2041 Sach- und übriger Betriebsaufwand 9'159.85 9'980.70 9'159.85 9'980.70

20410 RA Sach- und übriger Betriebsaufwand 9'159.85 9'980.70 9'159.85 9'980.70
20410.01 RA Sach- und übriger Betriebsaufwand 9'159.85 9'980.70 9'159.85 9'980.70

29 Eigenkapital 159'288.00 64'324.21 13'006.35 210'605.86

Rechnung / 05.03.2025 Seite 2

Bilanz   01.01.2024 – 31.12.2024



28

Finanzen Bilanz
aargauSüd regio HRM2 Gemeindeverwaltung Reinach

Bilanz
1.1.2024 - 31.12.2024

Nummer Bilanz 01.01.2024 Zuwachs Abgang 31.12.2024

299 Bilanzüberschuss /-fehlbetrag 159'288.00 64'324.21 13'006.35 210'605.86

2990 Jahresergebnis 13'006.35 51'317.86 13'006.35 51'317.86

29900 Jahresergebnis 13'006.35 51'317.86 13'006.35 51'317.86
29900.01 Eigenkapital 13'006.35 51'317.86 13'006.35 51'317.86

2999 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 146'281.65 13'006.35 159'288.00

29990 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 146'281.65 13'006.35 159'288.00
29990.01 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 146'281.65 13'006.35 159'288.00
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Erzähltal 2024 – etwas Neues entsteht

Mit der 15. Ausgabe des Erzähltals endete eine Ära: Zum letzten Mal wird das Erzähltal durch 
aargauSüd regio mitorganisiert. Das Erscheinungsbild der Rondellen wurde aufgefrischt und es 
konnten viele wunderbare Veranstaltungen in den Gemeinden besucht werden. Auf der neuen 
Website vom Erzähltal sind die Veranstaltungen vom 12. bis 15. September 2024 in Bildern fest-
gehalten. Auch das 15. Erzähltal war nur dank dem grossen Engagement der Botschafterinnen 
und Botschafter und den vielen grosszügigen Sponsorenbeiträgen möglich. 
2025 wird der Verein «Erzähltal» gegründet, welcher in Zukunft für die Organisation verantwort-
lich ist. wwww.erzähltal.ch

«Bodeständig wie euses Gwärb» – am Eröffnungs-
anlass in Reinach hörten die Gäste herrliche 
Geschichten von Jürg Steigmeier und wunderbare 
Örgelimusik von Thomas Aeschbacher.

Leimbach: «Worte und Pinselstriche»– während 
die Autorin Graziella Jämsä ihre Kurz geschichten 
vorzulesen begann, grundierte die autodidaktische 
Künstlerin Noemi Leuenberger gekonnt die 
Leinwand in zartem Beige. Wort für Wort und 
Pinselstrich für Pinselstrich entstand allmählich 
ein buntes Kunstwerk.
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«Zwei Männer im Zwiegespräch» – David Lei-
bundgut und Chrisdtian Schweizer berichteten 
frisch von der Leber weg über ihre gemeinsame 
Kindergartenzeit und über die Spuren, die sie – 
teilweise noch heute sichtbar – hinterlassen 
haben. Der Container vor dem Kindergarten 
beispielsweise ist noch heute so bemalt, wie 
es die beiden als junge Buben für richtig hielten. 
«Dass diese Farbe auch heute noch hält! Die 
muss so hochgiftig gewesen sein. Es ist ein 
Wunder, dass wir bis heute überlebten.» 

«Faszination Hallwilwersee – im, am und 
auf dem See» – Matinee in Beinwil am See. 
Richi Stadelmann, Berufsfischer im Neben-
amt, Bergungstaucher Pascal Rengli und 
Ranger Peter «Pesche» Wyss erzählten vor 
grossem Publikum, welche Fasziation der 
See auf sie ausübt. Moderiert wurde der 
Anlass von Judith Wernli, bekennendem 
Hallwilersee-Fan. 

«Gartengeschichten und Garten-
gedichte» – Familie Buhofer zeigte in 

Birrwil ihren kunstvoll gestalteten 
Garten. Immergrüne Bereiche bieten 
nicht nur das ganze Jahr über Farbe 

und Struktur, sondern man ist dort 
auch vor den Blicken der Aussenwelt 

geschützt.
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